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Zeverlandische Nachrichten.
ik« A. Mi M M. JahrWg.

Erstes Kiatt

VilitWe Run-schm.
Deutschland.

Berlin , 23. Juni . Nachmittags nahm die Vudget-
kommission des Reichstages den Antrag des Bericht¬
erstatters an , bei der Heranziehung der Einkommen
zum Wehrbeitrag von der in der ersten Lesung ange¬
nommenen Kapitalisierung des Einkommens abzusehen.
Es wurde beschlossen : Einkommen unter 5000 c/i steuer¬
frei zu lassen, ferner von Einkommen bis zu 10 000 -L
1 Prozent , von Einkommen von 10- bis 36 000 -K für
je 5000 0,2 Prozent mehr , von 36 - bis 40 000 2,6
Prozent und von 40- bis 80 000 -/i für je 10 000 cF 0,5
Prozent mehr , von 80- bis 100 000 5 Proz . , von 100-
bis 200 000 -K 6 Proz . , von 200 000 ^ bis 1/2 Mill . cE
7 Proz . und darüber 8 Prozent des Einkommens zu er¬
heben.

Freiburg (Breisgau ) , 23 . Juni . Der außerordent¬
liche Parteitag der Sozialdemokratie Badens hat gestern
das von den Vertrauensmännern abgeschlossene Äbkom-
men mit den Nationalliberalen und der Fortschrittlichen
Volkspartei einstimmig gutgeheißen . Damit ist der
Eroßblock für den zweiten Wahlgang in Baden gesichert.

Arolsen, 23. Juni . Amtliches Wahlergebnis der
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Fürstentum Wal¬
deck : Amtsgerichtsrat Vietmeyer , Burgdorf i . H . (wsch.
Vgg .) erhielt 6327, Dr . Friedrich Naumann , Schöneberg
bei Berlin (fortschr. Vp .) 6693 Stimmen . Naumann
ist somit gewählt . Bei 14206 Wahlberechtigten wur¬
den 12 920 gültige Stimmen abgegeben. Zersplittert
waren 23 Stimmen.

Schweiz.
Bern , 23. Juni . Die von dem Vundesrat im Ja¬

nuar d . I . an die europäischen Staaten gerichtete An¬
frage wegen Veranstaltung einer neuen Konferenz über
den internationalen Arbeiterschutz ist von den meisten
Regierungen zustimmend beantwortet worden . Dem¬
nach hat der Bundesrat die Eröffnung der Konferenz
in Bern auf den 15 . September laufenden Jahres fest¬
gesetzt und an folgende Staaten Einladungen zur Teil¬
nahme gerichtet : Deutschland, Oefterreich-Üngarn , Bel¬

gien , Dänemark , Spanien , Frankreich , Großbritannien,
Italien , Luxemburg , Norwegen , Niederlande , Portugal,
Rußland und Schweden.

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 23. Juni . Der Rektor der Universität gibt

bekannt , daß die Vorlesungen an der Universität morgen
in vollem Umfange wieder ausgenommen werden.

Wien , 23. Juni . In seinem Bureau im neuen Ge¬
bäude des Kriegsministeriums hat sich heute vormittag
10 Uhr der der 7. Abteilung des Kriegsministeriums
zugeteilt gewesene Oberstleutnant Johann Lebel er¬
schossen. Ueber die Ursache des Selbstmordes ist man
noch im Unklaren.

Türkei.
Konstantinopel , 23. Juni . Die vom Kriegsgericht

gefüllten Todesurteile sind bisher vom Sultan nicht be¬
stätigt worden . Unter den zum Tode Verurteilten be¬
findet sich auch Damad Salih Pascha. — In einem an
öen Militärgouverneur gerichteten Schreiben stellt der
Prinz Sabah Eddin in Abrede, daß er Beziehungen zu
den Mördern Mahmud Schefket Paschas gehabt habe.
Er gibt jedoch zu , daß diese von ihm Geld verlangt
haben.

Marokko.
Mogador , 23. Juni . Aus Agadir wird gemeldet,

daß in der Nacht vom 19. Juni ein Zuavenposten von
Marokkanern angegriffen worden sei , die fünf Gewehre
und 120 Patronen Wegnahmen. Am 21. Juni wurde
in der Nähe von Agadir eine Schildwache getötet.

Mexiko.
Newyork, 22. Juni . Bei Ortiz kam es zu einer

wütenden Schlacht, die zwei Tage dauerte . Schließlich
trugen die Regierungstruppen den Sieg davon ; aber
die Verluste auf beiden Seiten sind ungeheuer.

China.
Allahabad , 22. Juni . Heftige Kämpfe zwischen

Chinesen und Tibetanern fanden an der östlichen Grenze
bei Tschiamdo statt . Ueber 2000 Tibetaner nahmen
daran teil . Angeblich drangen die fremden Generale
bis Gyangtse und Shigatse (südöstlich von Lhassa) vor.
Britische Truppen werden an der Nordgrenze bereit ge¬
halten , um im Notfall einzugreifen.

Schanghai » 23. Juni . Ein Exlaß des Präsidenten

Der letzte der Ravenair.
Roman von H . Lourths - Mahler.

34) (Fortsetzung.)
Eötz trat ein . Er verneigte sich vor den Damen und

grüßte Herbert kühl und höflich. Juttas sonderbares
Wesen vom Tage vorher ignorierend , ging er auf sie zu
und küßte ihr die Hand . Er fühlte , wie ihre Finger
zuckten, und gab sie schnell frei.

„Sie haben sich gestern so eilig von mir verabschie¬
det, daß ich Ihnen zu Ihrer Verlobung nicht Glück wün¬
schen konnte, KomtesseJutta . Ich gestatte mir , das jetzt
nachzuholen, zugleich im Namen meiner Mutter, " sagte
er ernst und ruhig.

Nichts verriet , was er beim Anblick ihres leidenden
Gesichtes empfand . Sie sah scheu zu ihm auf . Der ge¬
quälte Zug , der seit gestern auf seinem bleichen Antlitz
lag, entging ihr nicht. Ein wehes Gefühl lchnürte ihr
die Brust zusammen.

„Ich danke Ihnen , Herr von Eerlachhausen, " er¬
widerte sie höflich — und dabei war ihr zumute , als
müßte sie laut aufschreien. Eötz richtete auch an Herbert
einige höfliche Worte , über ' die derselbe mit steifer Höf¬
lichkeit quittierte.

Götz wandte sich dann schnell wieder Jutta zu.
„Zugleich möchte ich Sie um eine Unterredung un¬

ter vier Augen bitten , Komtesse Jutta .
"

Sie zog die Stirn zusammen.
„Bitte , Herr von Eerlachhausen — vor meinem

Verlobten habe ich kein Geheimnis .
"

Eötz verbeugte sich und wandte sich dann artig an
Frau von Sterneck. „Gnädige Frau , darf ich bitten?
Ich habe Komtesse eine streng familiäre Mitteilung zu
machen .

"
„Dabei wird uns Frau von Sterneck nicht stören.

Herr von Eerlachhausen . Sie ist meine Mutter, " be¬
merkte Jutta laut und fest.

Götz fuhr zurück und starrte ungläubig auf Juttas
Mutter.

„Unmöglich, Komtesse, Ihre Mutter hatte blondes
Haar .

"
Frau von Sterneck machte ihm eine ironische Ver¬

beugung.
„Blondes Haar kann man schwarz färben , Herr von

Eerlachhausen , und eine Mutter überwindet noch ganz
andere Schwierigkeiten , wenn man sie böswillig von
ihrem Kinde trennen will . Dazu hatte Graf Ravenau
Sie doch mit allen Machtbefugnissen ausgestattet , nicht
wahr ?"

Götz, der sich bereits gefaßt, sah sie ernst und ge¬
bieterisch an.

„Allerdings , und sein Auftrag war mir heilig . Für
so feine List ist ein ehrlicher Landmann zu grob geartet;
auf geradem Wege wäre es Ihnen nicht gelungen , in
Ravenau einzudringen .

"

Jutta konnte den Blick nicht von seinem zürnenden
Gesicht wenden . Sah so ein Mensch aus , den man eines
Unrechts überführte ? War es möglich , daß hinter die¬
sen edlen Zügen erbärmliche Berechnung lauerte?

Frau von Sterneck lachte höhnisch auf , und dieses
Lachen tat Jutta fast körperlich weh.

„Nun , für Ihre mangelhafte Wachsamkeit sind Sie
hinlänglich bestraft , denn der Lohn, den man Ihnen
dafür bot , mich von Ravenau fern zu halten , ist Ihnen
entgangen . Meine Tochter hat es vorgezogen, sich selbst
den Verlobten zu wählen . Die Zeiten , da man Frauen
als Sklavinnen verkaufte , sind vorbei .

"

Götz wandte sich mit einer ruhig vornehmen Ge¬
bärde von ihr ab und Jutta zu.

„Gnädige Komtesse , ich bin hierhergekommen, um
ein Ehrenwort einzulösen, das ich Ihrem verstorbenen

ermahnt zu möglichster Sparsamkeit , um den Staats-
Lankerott zu vermeiden , und fordert die Bevölkerung
auf , durch Sparsamkeit das Land aus der Armut zu
ziehen.

Zwanzig Kisten mit Explosivstoffen, die von zwei
Japanern eingeführt waren , sind in Peking beschlag¬
nahmt worden und wurden der Polizei übergeben . Bei
dem 3. Bataillon der Leibgarde sind anonyme aufrüh¬
rerische Schriften beschlagnahmt worden . Man vermu¬
tet , daß sie von den mandschufreundlichen Puhusttang-
und Tsungschitangparteien herrühren.

Dom Kalkan.
Berlin , 23. Juni . Wie in hiesigen diplomatischen

Kreisen verlautet , sind die diplomatischen Beziehungen
zwischen Bulgarien und Serbien unterbrochen.

London, 23. Juni . Der Wiener N . Fr . Pr . wird
von besonderer Seite gemeldet:

Bulgarien ist fest entschlossen , die Lösung der Kri¬
sis zu beschleunigen. Die Nachricht, daß die Bulgaren
ein Ultimatum an Serbien stellen werden , hat sich zwar
bisher nicht bewahrheitet , doch ist nach Nachrichten von
besonderer Seite Bulgarien nicht geneigt , länger zu
warten . Die Großmächte arbeiten mit Hochdruck in Bel¬
grad , um Serbien noch in letzter Stunde zum Nachgeben
zu bewegen.

Belgrad , 23. Juni . Wie die Blätter melden , ist
das Kabinett zurückgetreten, weil in ihm Gegensätze
darüber auftraten , welche Haltung gegenüber der
russischen Schiedsgerichtforderung einzunehmen sei.
Der Antrag des Ministerpräsidenten Paschitsch , diese an¬
zunehmen, sei von der Mehrzahl der Minister abgelehnt
worden.

Belgrad , 26. Juni . Das Preßbureau veröffentlicht
die drei serbischen Noten an Bulgarien . Die erste Note
bezieht sich auf den Vorschlag einer Vertragsrevision,
die zweite enthält den Vorschlag Serbiens , zu demobili¬
sieren und die Effektivbestände auf ein Viertel herab¬
zusetzen . Die dritte Note , die am Sonnabend übergeben
wurde , ist die serbische Antwort auf die bulgarische Note,
in der die bulgarische Regierung der Demobilisierung
nur bedingungsweise zustimmt . In der serbischen Note
wird erklärt , die serbische Regierung halte ihren Vor¬
schlag aufrecht, daß man sofort zur bedingungslosen De-

Eroßvater gab . Unabhängig von anderen Ereignissen
unterziehe ich mich der Erfüllung dieser Verpflichtung.
Ihr Herr Großvater trug mir auf , mit allen Mitteln zu
verhindern , daß die geschiedene Gattin seines Sohnes
sich Ihnen nähere . Sollte sie dennochbis zu Ihnen drins
gen, dann wünschte er, daß Sie die ganze Wahrheit über
Ihre Mutter erfahren sollten. Er setzte dabei aller¬
dings voraus , daß ich ein Recht haben würde , Sie zft
schützen. Dies Recht gaben Sie einem andern . Ich bin
jetzt nur noch verpflichtest , Ihnen hinterlassene Doku¬
mente Ihres Großvaters auszuliefern . Ich kenne den
geheimen Ort , wo sie liegen , und bitte Sie , mich in das
Arbeitszimmer des Grafen Ravenau zu begleiten , da¬
mit ich vor Ihren Augen die Schriftstückeihrem Versteck
entnehmen und Ihnen übergeben kann .

"

Jutta erhob sich unschlüssig . Eötz Gerlachhausens
maßvolle Haltung blieb nicht ohne Eindruck auf sie.

Ihre Mutter war ebenfalls aufgestanden und legte
lächelnd den Arm um ihre Schultern . „Komm, Kind,
gehen wir hinüber , um uns zu überzeugen, daß uns
Herr von Eerlachhausen ein romantisches Märchen er¬
zählt hat .

"
Eötz fuhr auf.
„Gnädige Frau — bedenken Sie , bitte , daß ich als

Mann eine Beschimpfung von einer Dame wehrlos
über mich ergehen lassen muß.

"

„Aber bitte , Herr von Eerlachhausen — ich will
mich gern von der Wahrheit Ihrer Worte überzeugen
lasten.

"
Die beiden Damen und Götz begaben sich nun in

das Arbeitszimmer des verstorbenen Grafen . Herbert
blieb ruhig auf seinem bequemen Sessel und sah ihnen
mit ironischem Lächeln nach.

Als die Herrschaften eintraten , war Jettchen Wohl-
gemut gerade dabei , frische Spitzenstores unter dc :r Da¬
mastvorhängen anzubringen . Noch ehe sie von der Lei-
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Mobilisierung schreiten solle , und daß die Ministerpräsi¬
denten der Verbündeten in Petersburg Zusammenkom¬
men sollen, um sich zu verständigen . Wenn man nicht
zu einem Einvernehmen gelange , so sollte das Schieds¬
gericht entscheiden, und zwar auf einer neuen breiten
Grundlage , die alle Fragen über das Kondominium
umfasse, ohne die Lebensinteressen Serbiens '

zu berüh¬
ren . Diese Lösung sollte zwischen Bulgarien einerseits
und Serbien , Griechenland und Montenegro anderer¬
seits stattfinden.

Konstantinopel , 23. Juni . Es verlautet , Frankreich
habe den Großmächten vorgeschlagen,- das Reformwerk
in Armenien mit der Ernennung eines Kaiserlichen
Oberkommissars für die sechs Wilajets Ost -Anatoliens
zu beginnen . Es sollen hierüber gegenwärtig Verhand¬
lungen zwischen den Kabinetten stattfinden.

Ein letzter Versuch von vier Großmächten.
Rom , 23. Juni . Nach der B . Z . steht in Sofia , Bel¬

grad und Athen ein gemeinsamer Schritt der Gesandten
Frankreichs , Deutschlands, Englands und Italiens be¬
vor . Die Mächte wollen auf eine friedliche Erledigung
aller Streitfragen dringen . Die Angelegenheit soll ev.
vor ein Schiedsgericht der Großmächte gebracht werden.

In diplomatischen Kreisen Berlins ist von einer
neuen Aktion der Mächte nichts bekannt . Selbstver¬
ständlich bemühen sich die Mächte nach wie vor , den
-Ausbruch eines Krieges zu verhüten.

Saloniki , 22. Juni . Gegenüber den Meldungen
der Agence Vulgare , daß die griechische Polizei vier her¬
vorragende bulgarische Kaufleute und drei Schüler des
hiesigen bulgarischen Handelslyceums verhaftet habe,
daß hundert kretische Gendarmen diese Schule durchsucht
haben , und daß der Korrespondent der Agence Bulgare
Naumofs grundlos aus Saloniki ausgewiesen worden
sei, bemerkt die Agence d ' Athenes : Die griechische Po¬
lizei hat nur Kömitatschis und für die öffentliche Sicher¬
heit gefährliche ( ?) Personen verhaftet . Die Haus¬
suchung im Lyceum hat Gewehre , Revolver und viele
Patronen zutage gefördert . Die Ausweisung Naumoffs
war vollkommen gerechtfertigt , da er Lügenmeldungen
absandte , auch in Saloniki selbst falsche und aufreizende
Gerüchte von einem bevorstehenden Einzug der bulga¬
rischen Truppen verbreitete und in feinem Hause mit
verdächtigen ( ? ) Leuten Zusammenkünfte hatte . -
Vorderhand ist doch Saloniki noch nicht griechisch!

Dementis ohne Ende.
Die bulgarischen, serbischen und griechischen Blätter

überbieten sich gegenseitig in Dementis von Angaben,
Nachrichten oder Behauptungen der Gegenseite. So be¬
streitet Herr von Hartwig in Belgrad die Gerüchte, nach
denen er der serbischen Regierung für den Verzicht auf
das adriatische Küstengebiet Kompensationen in Make¬
donien zugesichert habe ; ferner wird von Belgrad aus
erklärt , daß der Zeitpunkt für die Reise des Minister¬
präsidenten Paschitsch nach Petersburg noch keineswegs
feststehe . In Sofia werden Angaben , die der Temps
über den Inhalt des serbisch -bulgarischen Bündnisver¬
trags gemacht hat , bestritten , ebenso werden Meldungen
über Desertionen und Meutereien im bulgarischen Heer
bestritten . Griechenland läßt bulgarische Angaben über
griechische Uebergriffe und Gewalttaten gegen Bulgaren
in Saloniki bestreiten u . a . m.

ter herunterkommen konnte, war Götz an den Schreib¬
tisch getreten und drückte nun auf die verborgene Feder.
Die Tür zu dem Geheimfach sprang auf . Ohne hinein¬
zusehen, sagte er zu Jutta:

„Bitte , gnädige Komtesse, wollen Sie die Doku¬
mente an sich nehmen !

"
Jutta faßte hinein , zog aber die Hand rasch zurück.

Ihr Gesicht war bleich bis in die Lippen.
„Das Fach ist leer , bitte , überzeugen Sie sich,

" be¬
merkte sie tonlos.

Götz blickte bestürzt in die Oeffnung und fuhr er¬
blassend zurück.

„ Das begreife ich nicht," murmelte er . Frau von
Sterneck lachte. „Vielleicht hat Graf Ravenau sich
eines Besseren besonnen und die Papiere vernichtet.
Vielleicht hat sie auch der Spukgeist des Schlosses auf ge¬
heimnisvolle Weise entführt , weil er nicht leiden wollte,
daß man die Gattin des letzten Ravenau mit unver¬
dienter Schmach bedeckte, " sagte sie hart und laut.

Bei ihren letzten Worten war Jettchen Wohlgemut
wie vom Schlage getroffen zusammengeknickt. Das Käst¬
chen mit Stecknadeln entfiel ihren zitternden Händen.
Sie sah im Geist wieder die unheimliche Gestalt , die in
jener Eewitternacht genau auf dieselbe Weise wie Herr
von Eerlachhausen den Schreibtisch an der Seite ge¬
öffnet hatte.

Hastig bückte sie sich nach den Stecknadeln, um den
Ausdruck ihres Gesichtes zu verbergen . Es war ihr
plötzlich , als ginge ihr ein großes Licht auf . Ihr Erleb¬
nis in jener Nacht erschien ihr in einer ganz andern
Beleuchtung.

Einen forschenden Seitenblick auf Frau von Ster¬
necks hohe Gestalt werfend , verließ sie schnell das Zim¬
mer und lehnte sich in der Halle fassungslos an eine
Wand.

„Wenn ich nur wüßte , welches Schriftstück da fehlt— wenn ich mir das nur erklären könnte," dachte sie
und grübelte darüber weiter . Seit sie erfahren , daß
Frau von Sterneck Juttas Mutter sei, hatte sich ihre Ab¬
neigung gegen diese noch bedeutend verstärkt.

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20. Juni . Im Reichstag machte heute der

Abg . Dr . Frank (Soz .) den Versuch , mit Hilfe eines an¬
geblich wichtigen Telegramms die Debatte der vorigen
Sitzung über Boykottfragen neu zu eröffnen . Auf Wi¬
derspruch aus dem Hause schritt jedoch der Präsident ein,
und die Absicht der Sozialdemokraten wurde vereitelt.
Der Inhalt des Telegramms war belanglos , es enthielt
nicht, wie beabsichtigt war , die Widerlegung einer Be¬
hauptung des Generalleutnants v . Wandel . Auch sonst
hatte die Sozialdemokratie Unglück : ihre Anträge betr.
Voraussetzungen für das Avancement und Nichtverwen¬
dung von Soldaten als Ersatz für streikende oder aus¬
gesperrte Arbeiter wurden abgelehnt . In der Debatte
mußten sozialdemokratische Abgeordnete — Abg. Dr.
Liebknecht sogar zweimal , weil er die Mitglieder des
Herrscherhauses beschimpt hatte — wiederholt zur Ord¬
nung gerufen werden . Der Kriegsminister gab die Er¬
klärung ab , daß das Heer selbstverständlich jederzeit
seine Pflicht nach außen tun werde, aber auch — wozu
es hoffentlich nicht kommen werde — wenn es sein
müsse , nach innen.

Berlin , 21 . Juni . Im Reichstage kam heute die
zweite Lesung der Wehrvorlage noch nicht zu Ende . —
Man unterhielt sich über die Militärjustiz , Turn - und
Jugendpflege . Das wichtigste Ergebnis der Sitzung
war , daß der Kriegsminister erneut wiederum mit der
äußersten Schärfe gegen jede Art von Soldatenmißhand¬
lungen , diese „gemeinen Schindereien "

, wie er sie
nannte , Stellung nahm , ganz im Sinne der Kaiserlichen
Gnadenerlasse , in denen ausdrücklich die Soldatenmiß¬
handlungen von jedem Straferlaß und jeder Strafer¬
leichterung ausgenommen sind . Die Forderung eines
nationalliberalen Abgeordneten , daß der militärische
Vorgesetzte, der sich an einem wehrlosen Untergebenen
vergreife , mit Zuchthaus bestraft werden müsse , wurde
von der Mehrheit des Reichstags mit großem Beifall
begrüßt . Die nächste Sitzung findet erst am Dienstag
statt ; der Montag bleibt für die Verhandlungen der
Budgetkommission frei.

M ZliWlMMli der LWimilWst.
Um dem Kaiser ihre Huldigung darzubringen , ha¬

ben sich mehrere Hunderte von Landwirten , sowohl Groß¬
grundbesitzer als auch bäuerliche Besitzer , aus allen Bun¬
desstaaten und den Kolonien zusammengetan und in
einem großangelegten Werke die Entwicklung der Land¬
wirtschaft des Mutterlandes und der Kolonien in ein¬
zelnen Betrieben geschildert. Das Werk führt den Titel:
Die deutsche Landwirtschaft unter Kaiser Wilhelm II.
(Verlag Marhold , Halle a . S . ) Das Werk ist dem Kaiser
bereits vor dem Jubiläumstage am 10 . Juni von dem
Präsidenten des Deutschen Landwirtschaftsrates Dr.
Graf von Schwerin -LLwitz unterbreitet . Der Kaiser
hat das Werk mit großem Interesse entgegengenommen
und allen an dem Jubiläumswerke beteiligten Land¬
wirten für die freundliche Aufmerksamkeit besten Dank
aussprechen lassen. Das Werk enthält 140 Schilderun¬
gen von Großbetrieben , daruntere die Kaiserlichen Gü¬
ter Eadinen , Schmolsin und Uroille , 229 bäuerliche Be¬
schreibungen und 16 Berichte von Farmern und Pflan¬
zungsgesellschaften sowie die Gesamtentwickelung der
Landwirtschaft von 1888 bis 1913. Unter den Teilneh¬
mern seien hervorgehoben : Prinz -Regent Ludwig von
Bayern mit Leutstetten , Prinz Friedrich Heinrich von
Preußen mit Schloß Reinhartshausen , Fürst von Lich-
nowsky mit Kuchelna, Landwirtschaftsminister Freiherr
von Schorlemer mit seinen Weingütern , von Schubert
mit Erünhaus , die Kgl . Weindomänen am Rhein und
an der Mosel, Staatsminister Frhr . von Soden mit
Neufraunhofen , Frhr . von Cetto mit Reichertshausen,
Dr . Vassermann -Jordan und Buhl mit ihren Wein¬
gütern in der Pfalz , das Kgl . Julius -Spital in Würz¬
burg , Graf von Schwerin mit Löwitz, Prinz Löwenstein
mit Langenzell , von Lochow -Petkus , Cimbal -Frömsdorf,
Steiger -Leutewitz, Eebr . Dippe -Quedlinburg , v . Freier-
Hoppenrade , Vrödermann -Knegendorf , Dr . Roesicke-
Görsdorf , Meyer -Friedrichswerth , die Deutsche Farm-
Gesellschaft in Südwest -Afrika, die Lindi -Kilindi -Eesell-
schaft in Ost-Afrika , die Agupflanzungs -Eesellschaft in
Togo , die Westafrikanische Pflanzungsgesellschaft Vik¬
toria in Kamerun , die Neuguinea -Kompagnie usw. Den
beiden 1300 Seiten starken Bänden sind über 1000 Ab¬
bildungen beigegeben.

ArveiterdewegMW.
Essen , 22. Juni . Da in der Textilindustrie in

Bocholt und Umgegend eine Einigung nicht erzielt wor¬
den ist, wurden gestern 4000 Arbeiter ausgesperrt , am
nächsten Sonnabend abermals 2500.

nähme und Verpflegung gewährt werden kann . Dar^dürfte eine Gewährleistung für die Rentabilität
Unternehmens zu erblicken sein, obwohl man auch ohne¬dem kaum einen Grund hätte , diese zu bezweifeln, ^die Inanspruchnahme des Heims durch die vielen Eisen¬
bahnbeamten sicher sehr stark sein wird . Die Eesanit-
baukosten schätzt man auf etwa 100 000 -F . Zu diesen
bewilligte seinerzeit der Landtag die Hälfte mit rund50 000 c-E . Der Rest muß von den Eisenbahnern ge¬tragen werden . Die fast überall im Lande in den letzten
Wochen veranstalteten Blumentage waren , wie man
weiß, bestimmt, den Erundbetrag hierfür zusammenzu¬
bringen , und diese haben auch bereits einen bedeuten¬
den Betrag ergeben . Für den Bauplatz nebst umfang¬reichen Ländereien , die teils für gärtnerische Anlagen
usw . bestimmt, teils mit Holzungen bewachsen sind , ist8000 -U gezahlt worden . Entgegenkommenderweise
hat die Gemeinde Damme hierzu einen Kostenzuschußvon 3000 cL gewährt.

Die Wahl des Bauplatzes konnte nicht besser ge¬troffen werden . An und für sich schon findet man ini
ganzen Herzogtum kaum eine landschaftlich schönere Ge¬
gend als Damme und die Dämmer Berge , die von Aus¬
flügler « und Naturfrischlern leider bislang noch keine
genügende Beachtung erfahren haben . Die ländliche
Ruhe der Gegend, die Reinheit der Landluft und vieles
andere lassen sie als eine besonders geschaffene Kurstätte
für manche Krankheiten erscheinen.

In etwa zwei Kilometer Entfernung von dem Orte
Damme an der Landstraße nach Steinfeld liegt der
Tollenberg . Sein Scheitel erhebt sich mehrere hundert
Meter über die Ebene . Scheitel und Abhang sind be¬
deckt mit schönen alten Laubholzwaldungen . Am Fuße
wechseln üppige Getreide - und Wiesenflächen mit dem
dunklen Grün des Waldes ab . Alles ist umkleidet mit
dem Reiz der Berglandschaft . Vom Tollenberg aus bie¬
tet sich ein wundervoller Ausblick auf die weite Land¬
schaft bis nach Lemförde und weiter . Oben am südlichen
Abhang soll das neue Heim errichtet werden . Ange¬
fangene Bauarbeiten und angefahrene Steine kennzeich¬
nen die Stelle . Die eine Ecke des Fundaments ragt
schon aus der Erde . Hier sollte heute der Grundstein
gelegt werden.

Der Ort Damme hatte sich große Mühe um die
Feier des Tages gemacht. Sämtliche Vereine , Gesang¬
verein , Eesellenverein , Landw . Verein usw. waren mit
beteiligt an dem schönen Gelingen Die mit dem Son¬
derzug um 9,30 Uhr morgens angekommenen Gäste wur¬
den mit Musik vom Bahnhof abgeholt und unter Musik¬
begleitung durch den festlich geschmückten Ort geführt
Gleichzeitig war hier heute der Vlumentag der Eisen¬
bahner . Scharen weißgekleideter Mädchen bevölkerten
die Straße und gaben sich alle Mühe , einem jeden Be¬
sucher viele Nickel - oder auch Silberstücke abzunehmen.
Nach einem Promenadenkonzert um 11,30 Uhr auf dem
Marktplatz folgte um 1,30 Uhr ein Aufmarsch und Rei¬
gen der Dämmer Jugend . Um 3,45 Uhr fand eine große
Korsofahrt durch den Ort über die Steinfelder Land¬
straße nach dem Tollenberg statt , wo der bedeutsamste
Akt , die feierliche Grundsteinlegung begann . Rsgie-
rungsrat Mutzenbecher (Oldenburg ) nahm zuerst das
Wort zu einer Ansprache, in der er ungefähr folgendes
ausführte : „ In dieser wunderbar schönen Gegend, an
dem mit Blumen geschmückten Ort haben sich Dammei
und Eisenbahner zusammengetan , um dieses Heim zu
bauen . Die Eisenbahner danken allen herzlichst , die an
dem Zustandekommen mitgewirkt haben . Dr . Boecker
(Damme ) sprach im Namen der Gemeinde Damme:
„Als vor Jahresfrist bekannt wurde , daß Damme als
die Stätte des neuen Eisenbahnerheims ausersehen sei,
haben wir uns alle herzlich gefreut . Die Eisenbahner
stehen uns nahe . Wir werden dafür Sorge tragen , daß
sich ein herzliches Verhältnis zwischen den Bewohnern
des Heims und uns entwickelt; daß der zu errichtende
Bau werde eine Stätte der Liebe und Freundschaft, in
dem die Bewohner von Nord und Süd sich einander nahe
kommen. Wir Dämmer danken allen , die geholfen ha¬
ben, uns das Heim hierher zu bringen .

"
Nachdem das vom Gesangverein Damme gesungene

„Heil dir , o Oldenburg " verklungen war , trat Regie¬
rungsrat Mutzenbecher an die aus der Erde ragende Ecke
des Fundaments heran , nahm eine bereit gehaltene ver¬
siegelte runde Metallrolle , die das Bildnis des Kaisers
auf einer Denkmünze enthielt , und versenkte sie in die
Maueröffnung . Darauf gab er die obligaten drei Ham¬
merschläge ab , indem er gleichzeitig einen auf den Neu¬
bau angewandten Sinnspruch sprach . Unter andauernd
lautloser Stille traten dann nacheinander die Vertreter
der verschiedenen Behörden usw . heran und verfuhren
in ähnlicher Weise. Als diese Zeremonie beendet war,
führte Regierungsrat Mutzenbecher aus : Wir wollen
hoffen, daß in Jahresfrist das neue Heim fertig ist , dank
der allseitigen Beihilfe . Die Rede schloß mit einem
kräftigen Hoch auf den Eroßherzog und die Dämmer Ge¬
meinde, in das alle begeistert einstimmten.

« m WOchMtzims in MM.
nr . Damme , 22. Juni.

Bekanntlich beabsichtigen die oldenburger Eisen¬
bahner in Damme ein Erholungsheim zu errichten . Für
das Heim ist die Gewährung der vollen Wirtschaftskon¬
zession gesichert , so daß es auch als Ausflugsort dienen
und erforderlichenfalls auch Nicht-Eisenbahnern Auf-

Derirmchs -SäuUerfest
der vereinigten Gemischten Chöre des Jevsrlandes

und Umgegend.
8 Ostiem, 22. Juni.

In unserm freundlichen Orte gaben sich die Ge¬
mischten Chöre aus Jeverland und Umgegend heute ein

> Stelldichein , um die in ihrem gemeinsamen edlen Stre-
l ben begründete Freundschaft zu betätigen und zu för-



, Hern und sich im gesanglichen Wettstreit friedlich zu
- inessen.
- Als East war erschienen ein neugegründeter Ma-
> trosenchor von S . M . S . Rheinland aus Wilhelmshaven,
- -er dem Kunstgenuß einen recht warmherzigen Abschluß
- verlieh durch den Vortrag zweier schöner Lieder , von
i denen das letztere , den Tod eines wackeren Schiffers an-
d aesichts seines am Ufer harrenden Mütterleins besin-
- Ed , jedes fühlende Gemüt ergreifen mußte.
i

' Die sorgende Hand der sangesfreudigen Vevölke-
r rMg des festgebenden Ortes hatte überall noch ein
- stebriges für Ausschmückung getan.
- Dem Bunde gehören an die Chöre : Knyphausen,
- Langewerth , Fedderwarden , Ostiem , Sengwarden , Gö-
i dens, Cleverns und Schortens.
t Pastor Engelbart , Schortens , begrüßte die Vereine
e und die zahlreiche Zuhörermenge . Er hob den idealen

z Wert der den Menschen verliehenen Eesangesgabe her¬
vor. Heute habe für das deutsche Volk der Vergleich

- seines Gesanges mit dem Fahren über den Knüppel-
> dämm , wie ihn Karl der Große gezogen habe , keine Be-
- rechtigung mehr und in Sonderheit passe auf die Friesen
- das Prädikat „Non cantant " nicht mehr , das zeige das
- heutige Fest . Er erinnerte daran , wie 1813 das Lied
- die Deutschen begeistert und angefeuert habe . Es gälte
> vor allem , das Volkslied zu pflegen . Frohsinn solle auf
! der heutigen Feier herrschen , aber jeder Verein möge

für sein ferneres Streben auch etwas mitnehmen . Hoch
! das deutsche Lied!
! Als erstes Chorlied untpr Leitung des Lehrers
! Dieckmann , Ostiem , erscholl atzs Hunderten von Kehlen

„Stimmt an mit Hellem , hohefn Klang " durch den lau-
: s

'
chigen Garten . Ihm folgte ^ Heimat , Heimat rst ein

> köstlich Wort "
. Später sang ; der Chor „So viel der

t Mai " und „Was schimmert dyrt auf dem Berge "
. Das

Programm für die Einzelvorträge wickelte sich wie folgt
ab : Knyphausen (Dirigent Lehrer Sack -Neuende ) : „ Aus

! der Jugendzeit
" und „Wißt N >r , wo ich gerne weile ? "

Langewerth (Dirigent desgl .) : „Am Brunnen vor dem
Tore " und „Der Jäger "

; Fedderwarden (Dirigent Leh¬
rer Wienken ) : „Hoch die alten Eichen rauschen " und

„
's war in der SonntagsfrühOstiem (Dirigent Leh¬

rer Dieckmann ) : „Sei gegrüßt , Land meiner Lieben"
und „ Ein Heller und ein Batzen "

; Sengwarden (Diri¬

gent Lehrer Bücking ) : „Drauß ' ist alles so prächtig"
und „Wenn sich zwei Herzen scheiden "

; Gödens (Diri¬

gent Lehrer Buß ) : „Waldandacht " und „Ueber die Hü¬
gel, über die Berge " .

Wer den Unterschied in den günstigen und ungünsti¬
gen Verhältnissen der einzelnen Vereine in Rechnung
nahm , mußte ausnahmslos feststellen , daß die Pflege
des Gesanges in allen Vereinen nach Kräften geübt
wird . Es wurde deshalb auch jedem Vortrag ein war¬
mer Applaus . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß die
Kapelle aus Wilhelmshaven zwischendurch vorzüglich
konzertierte.

Gegen 6 Uhr war nach den Vorträgen des ein¬
gangs erwähnten Marine -Gesangvereins der gesangliche
Teil erledigt , und der Ball nahm bald seinen Anfang.

Vor dem Festlokal luden Buden und ein Karussell
zu frohem Sichvergnügen ein , und auch dieser Einladung
wurde gern entsprochen , zumal sich der Abend recht „ selig
und milde " gestaltete.

Bis spät in die laue Sommernacht hinein hielt sich
eine tanzfreudige Schar zusammen und schon stand
Aurora wieder strahlend am Himmel , als der sogenannte
„Allerletzte " in Szene ging . — —

Nun sind die Klänge des schönen Festes verrauscht,
aber sie dürften noch öfter in die Erinnerung treten aller
derer , die sich an ihnen laben und berauschen durften.

- AmdenZchhWeMe«.
Wilhelmshaven , 23 . Juni . Auf der Strecke von

der Oldenburgerftratze bis zur Strandhalle wird morgen
der Betrieb (Pendelverkehr ) der elektrischen Straßen¬
bahn ausgenommen.

2 Friedeburg , 23 . Juni . In dem am verflossenen
Sonnabendnachmittag im H . Oltmanns ^ en Gasthofe
stattgefundenen Termin zur Verpachtung unserer 800
Hektar großen Feldmarksjagd wurde von Herrn Gast¬
wirt Behrens aus Wilhelmshaven das höchste Gebot
abgegeben mit 1030 -K pro Jahr , worauf der Zuschlag
erteilt worden ist . Die Pachtzeit umfaßt 6 Jahre . Die
bisherige Pacht betrug jährlich 860 cF.

KsatrZBmld"
Berlin , 21 . Juni . (Wöchentlicher Saatenstands¬

bericht der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats .) Nachdem die Vorwoche sehr kühles , stür¬
misches Wetter und die Nacht vom 14 . zum 16 . o . M.
M vielen Gegenden Frost gebracht hat , vollzog sich zu
Beginn der Verichtswoche ein Umschwung zu warmer
trockener Witterung . Wo es in der Vorwoche nicht an
Regen gefehlt hatte , namentlich in West - und Slld-
deutschland , haben sich die Pflanzen in befriedigender
Weise weiterentwickelt . Weniger günstig lauten dage¬
gen die Berichte aus vielen Gebieten Ost - und Mittel¬
deutschlands , wo sich die Aussichten in der letzten Woche
nicht gebessert , vielfach sogar verschlechtert haben . Der
Weizen hat sich bisher noch am besten gehalten , aber
stellenweise fehlt es auch ihm schon an Feuchtigkeit . Wo
der Roggen in der letzten Woche noch in Blüte stand , hat

er bei kalter , stürmischer Witterung und durch den er¬
wähnten Nachtfrost gelitten . Vielerorts droht die seit
Wochen herrschende Trockenheit die Körnerbildung zu
beeinträchtigen ; häufig wird berichtet , daß er auf leich¬
ten Stellen zu bleichen beginnt und , wenn nicht bald Re¬
gen kommt , notreif zu werden droht . Die meisten Kla¬
gen dieser Art kommen aus Westpreußen , Brandenburg,

z .T . aus Pommern und Posen , auch in der Provinz
Sachsen fehlt es neben guten Berichten nicht an Besorg¬
nissen wegen der Trockenheit . Von den Sommersaaten
steht die Gerste meist noch recht gut , dagegen läßt die
Entwickelung des Hafers vielfach sehr zu wünschen übrig.
Er bleibt meist kurz , ist im Schoßen behindert , und auf
leichten Böden wird er gelb und vertrocknet . Auch in
West - und Süddeutschland bleibt der Hafer stellenweise
zurück , zumal wo das Unkraut stark überhand genom¬
men hat . Für den Fortgang der Futterernte war das
trockene Wetter sehr vorteilhaft ; der Ertrag entspricht
nicht überall den Erwartungen , ist aber im Durchschnitt
befriedigend , z . T . reichlich . Für den zweiten Schnitt
sind die Aussichten bisher weniger günstig . Auch bei
den Hackfrüchten sind infolge der Trockenheit keine rech¬
ten Fortschritte zu verzeichnen . In der Frostnacht vom
14 . zum 16 . Juni ist das Kartoffelkraut vielfach abge¬
froren ; sonst stehen die Kartoffeln nicht schlecht, doch ist
Feuchtigkeit für ihr weiteres Gedeihen nötig . Die
Zuckerrüben werden sehr verschieden beurteilt ; Trocken¬
heit und Insekten beeinträchtigen an vielen Stellen
ihre Entwickelung.

Neneftk AMD«.
Berlin , 24 . Juni . Bei der dritten Lesung der

Heeresvorlage soll der Antrag auf Bewilligung der ge¬
strichenen drei Kavallerieregimenter elrneui gestellt
werden . Verschiedene Blätter bringen Artikel , in
denen hervorragende Sachverständige eine letzte Lanze
für die lanzenführende Truppe einlegen.

Duisburg , 24 . Juni . Gestern nachmittag kenterten
auf dem Rhein zwei Boote , in denen sich fünf Arbeiter
befanden . Vier von ihnen ertranken , der fünfte konnte
gerettet werden.

Frankenthal (Rheinpfalz ) , 24 . Juni . Als Begleit¬
erscheinung eines Gewitters trat eine Wandhose auf,
durch die große Bäume umgerissen und mehrere Hundert
Zentner Stroh davon gewirbelt wurden . Von einer
Anzahl Häuser wurden die Dächer abgedeckt.

Cherbourg , 23 . Juni . Bei den SalvenF die zu
Ehren des heute nachmittag hier eingetroffensn Präsi¬
denten Poincare abgefeuert wurden , hat sich ein Un¬
glücksfall ereignet , durch den zwei Mann getötet und
zwei Mann verletzt wurden . Die Ursache des Unglücks
wird auf das verspätete Losgehen eines Versagers zu¬
rückgeführt.

London , 23 . Juni . Die heutige Sitzung der Vot-
schaftervereinigung war von sehr kurzer Dauer . Be¬
schlüsse wurden nicht gefaßt . Die Sitzung wurde ver¬
tagt , ohne daß ein Termin für die nächste Zusammen¬
kunft festgesetzt wurde.

Sofia , 23 . Juni . Der russische Gesandte wurde vom
Könige in Audienz empfangen . Der Gesandte hat drin¬
gend geraten , die bulgarische Regierung möge noch
einige Tage warten , weil Aussichten vorhanden sind,
daß Serbien inzwischen zur Anerkennung des Vertrages
und zur Annahme des Schiedsgerichtes auf Grund des
Vertrages bewogen werden würde.

Bukarest , 23 . Juni . Auf einem Bankett hielt der
Minister des Innern eine Rede , in der er unten andern:
sagte , er sei nicht ein Anhänger des Friedens um jeden
Preis , und , wenn es sich um eine Frage der Ehre oder
um ein Lebensinteresse handle , so würde er nicht der
Letzte sein , von der Nation Geld und Blut zu fordern.
Der Minister schloß, er wolle unter den gegenwärtigen
Ilmständen nichts mehr hinzufügen.

Saloniki , 23 . Juni . (Wiener K . K . Tel .-K . -Bur . )
Aus dem Bezirk Monastir wird gemeldet , daß die Ser¬
ben eine große Anzahl Mohammedaner zum Militär¬
dienst herangezogen haben , die sich bereit erklärt haben,
gegen die Vulgaren zu kämpfen.

Oldensurg, 24 . Juni . Vor dem Schwurgericht
nahm heute die Verhandlung gegen den Arbeiter Hil¬
berts aus Klosterneuland bei Heidmühle wegen Mordes
an dem Arbeiter Holtermann und gegen die Frau des
ermordeten Holtermann wegen Anstiftung zu diesem
Morde ihren Anfang . Die Gerichtsverhandlung wird
nicht nur den heutigen , sondern auch noch den morgigen
Tag umfassen und wahrscheinlich wird das Urteil erst in
den späten Abendstunden des morgigen Tages gesprochen
werden . Es sind über sechzig Zeugen und zwei Sachver¬
ständige geladen . Hilberts unterhielt bekanntlich mit
der Frau des Ermordeten ein Verhältnis . Er tötete den
Ehemann , so wie er die Sache darstellt , auf Veranlassung
der Frau durch Messerstiche . Er gesteht die Tötung zu,
will sie aber unbewußt vorgenommen haben . Cr habe
unter dem fortwährenden hetzenden Druck der Frau ge¬
handelt . Die Frau dagegen bestreitet entschieden , auf
den Mann eingewirkt zu haben . Die heutige Verhand¬
lung erstreckt sich hauptsächlich auf den Leumund der bei¬
den Angeklagten und auf die Vorgeschichte des Mordes.
Der Leumund des Hilberts ist im großen und ganzen
ein sehr ungünstiger . Er wird als ein feiger , nicht ver¬
trauenswürdiger Charakter , als ein roher und jähzor¬
niger Mensch von verschiedenen Zeugen geschildert , wäh¬

rend die Frau Holtermann als eine ruhige und nicht
unsympathische Frau dargestellt wird.

Oldenburg, 24 . Juni . In Tweelbäke ist das
Haus des Landwirts Cramberg vollständig niedsrge-
brannt . Das Haus war eines der ältesten am Platze
und über 19V Jahre alt.

Wilhelmshaven, 24 . Juni . Die Leiche des
kürzlich ertrunkenen Kapitänleutnants von Zastrow ist
heute früh Sei Amrum geborgen worden.

Osnabrück, 24 . Juni . Wie von gut unterrich¬
teter Seite mitgeteilt wird , haben die Erkrankungen
beim Infanterie -Regiment Nr . 78 weiter um sich gegrif¬
fen . Beim zweiten Bataillon sind nun auch 31 Solda¬
ten erkrankt . Beim ersten Bataillon erhöhte sich die
Zahl der Erkrankten auf 260.

Brunsbüttelkoog, 24 . Juni . Der Kaiser
begab sich heute vormittag an Bord seiner Segeljacht
Meteor , mit ihm die Herren des Gefolges und Admiral
von Heeringen . Der Meteor wurde alsbald auf den
Strom geschleppt . Um 1V Uhr begann die Internatio¬
nale Segelwettfahrt des Norddeutschen Negattavereins
auf der Unterelbe bei regnerischem Wetter und west¬
licher Brise.

Ohligs» 24 . Juni . Der Fabrikarbeiter Hampel
ermordete in der vergangenen Nacht seine Frau und
seinen zwölfjährigen Sohn , indem er den beiden mit
einem Rasiermesser die Kehle durchschnitt. Er selbst öff¬
nete sich dann die Pulsadern , durchschnitt sich die Kehle
und stürzte sich aus dem Fenster der im zweiten Stock¬
werk belesenen Wohnung . Die Tat soll im Wahnsinn
begangen worden sein.

Cherbourg, 24 . Juni . Präsident Poincare ist
heute früh an Bord des neuen Panzerschiffes Courbet
nach England abgereist.

Konftantinopel,24. Juni . Die Hinrichtung
der zwölf wegen des Mordes an dem Großwesir Mah¬
mud Schefket Pascha Verurteilten fand heute früh um
4 Uhr nicht weit von dem Orte des Attentats statt . Die
Leichen blieben einige Stunden hängen . Alls Verur¬
teilten benahmen sich kaltblütig.

Konstantinopel, 24 . Juni . Ein türkischer Ge¬
sandter für Sofia und ein bulgarischer für Konstantino¬
pel sollen alsbald ernannt werden und sich unverzüglich
auf ihre Posten begeben.

Mexiko, 24 . Juni . Die Verbündeten haben die
Stadt Durango eingenommen . Ueber das Schicksal der
Garnison ist nichts bekannt.

AtiMGM z» jWiMISiiin
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Quittung.

An Gaben sind ferner eingegangen:
Bei der Oldenburgischen Landwirtschaftsbank

228,26 nämlich : durch Pastor Kreye aus der Ge¬
meinde Holle durch die Spar - und Darlehnskasse Holle
134,85 cE , nämlich : für die Nordd . Mission : von L . K.
10 cF . Sonstige Gaben von H . W . 5 cF ; von M . 3 cL;
Kollekte in WUsting 2,46 Kriegerverein Holle,
Sammlung , 29,86 N ; vom Kirchenältesten K . W . 8 -L;
von D . S . 4 -F ; von H . 8 -F ; Sammlung bei der Kirche
44,64 -F ; von D . W . 20 Sonstige Gaben : vom Ge¬
meindevorsteher W . Renken , Ruhwarden , durch die
Spar - und Darlehnskasse 24 cK; aus der Gemeinde Ol¬
denbrok durch die Spar - und Darlehnskasse 60 -U ; vom
Kriegerverein Neuenhuntorf 10 -/i ; vom Landw . Verein
Neuenhuntorf 10 beides durch Pfarrer Schauenburg,
Neuenhuntorf.

Gesamtsumme der bisher eingelieferten Gaben
12 013,26 Mark.

Weitere Gaben nehmen entgegen : die Bürger¬
meister , Gemeindevorsteher , Pfarrer , die Redaktionen
der Zeitungen und folgende Banken in der Stadt Ol¬
denburg nebst deren Filialen sowie die Spar - und Dar¬
lehnskassen im Lande ; Deutsche Nationalbank , Post¬
scheckkonto 388 ; W . Fortmann u . Söhne , Postscheck! . 361;
Hofbankhaus C . und E . Vallin , Postscheck! . 352 ; Olden-
burgische Landesbank , Postscheck! . 319 ; Olderrburgische
Landwirtschaftsbank , Postscheckkonte 1040 ; Oldenbur-
gische Spar - und Leihbank , Postscheckkonto 148 . Sämt¬
liche Postscheckkonten in Hannover.

Die Sammlung wird mit dem 1 . Juli geschlossen.

Jever » 24 . Juni . Dem heutigen Viehmarkt
waren zugeführt 172 Stück Hornvieh , 14 Schafe und 164
Schweine . Auswärtige , Händler waren ziemlich gut
vertreten , und so "war der Umsatz einigermaßen gut,
aber die Preise befriedigten lange nicht . Die auswär¬
tigen Abnehmer wollen und können , wie sie sagen , die
hier geforderten Preise nicht bewilligen . Der Schaf¬
markt war ohne Bedeutung . Auf dem Schweinemarkt
hielten sich die Preise gut . Es kosteten 4 Wochen alte
Ferkel 17 bis 19 -U . Nach auswärts wurden 76 Stück
Hornvieh verladen . — Nächsten Dienstag Viehmarkt.

Weener , 21 . Juni . Butter - und Käsemarkt . An¬
gebracht 43 Faß Butter und 33 Stück Käse . Prima
Grasbutter bedang 62 Käse 27 bis 28 -U.

Leer , 23 . Juni . Notierung der vereinigten Butter¬
händler : Prima reine ; Grasbutter 60 -N.
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Neue Heringe.
I . H . Caff ens.

Mtize W 'KW
(als Schutzwand)

sowie
Lorbeer -Kronenbä um e

empfiehlt
Jever . Wilh . Hinrichs.

Pokösk llüterzeiiiie.
Maccohemdemit färb . Ein¬

sätzen,
farbige Oberhemde, » .
Touristenhemde,

Weiche Piquekragen,
—r

Gürtel , Gürtelwesten, F»
Südwester für Damen, es

Mädchen und Kinder
empfiehlt

Wilh . Struck. M
Der Wez lohnt suhl

Damen- und
Herren -Katzrrad,
wie neu (mit Garantieschein) , äu¬
ßerst billig zu verkaufen. Näheres
bei Gastwirt Janssen , schwarzer
Bär , Jever , Burgstr.

VsrrnsestnÄ 26 Arerri

gro8§ « 8 Ksrleu - Kourert
ausgeführt von der ganzen Vareler Stadtkapelle,

unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten.
Anfang 81/4 Uhr abends . Nach dem Konzert

a L L.

Das Reinigen der Schornsteine
in den Gemeinden St . Joost und
Wiarden beginnt in den nächsten
Tagen.

Frau H. Körner Wwe.

frisch skbroünt,
von

Preise : Familienbilletts 1,50 Mk., Einzelkarten 1 Mk.
Sollte irgend jemand von den geehrten Bürgern

mit der Einzeichnungslisteübergangen sein, bitte ich die¬
selben freundlichst , sich an der Kasse zu melden.
, Um freundl . Zuspruch bittend, zeichnet achtungsvoll

tadellosemAroma u . Geschmack,
in der

Ersten Jeverländischen
Kaffeebrennerei

I . H. Caffens.

Sourmtag
6. Juli

Mittwoch
9 . Juli

Sonntag
13. Juli

ME - miä jlolr

8ZWWS
LSM LeiedeudskleMug.

KikGlatzSttZ . Sd . Keew.
«

r AiMhM - Pttisc r

L. S8U!
zur 1 . Klaffe der 229.
Königl . Preutz . Klaffen-

Lotterie sind zu haben.

K . SvkHvsdv^
Königl. Preußischer
Lotterie-Einnehmer.

Jever , Schlachtstraffe.

Gut von 192 Hektar , Nähe
Goldbeä (Altmark), an Chaussee
gelegen, davon zirka 40 Hektar
leichter Boden mit sehr guten Vieh¬
weiden, guten Gebäuden , sehr gut.
komplettes Inventar , fast neuer
Dreschsatz, Preisforderung 200000
Mark., bei 70 000 Mark Anzah¬
lung . Nur ernstliche Selbstkäufer
und auch nur solche, die zum
1 . Jnli übernehmen können,
wollen mit mir in Verbindung
treten. Nähere Auskunft erteilt

MIKvIm I-vv>7
Jever.

iri

Settk/rlffe/K » - .
-

ILonÄllorMvlLvn

efchtöaöe.

Gcm. Chor OkstrmW.
Donnerstag den 26. Juni

Jammerkaffee
Osfiem. D . V.

Darstellung historischer Ereignisse
auf dem Schloßhofe

in Neneuburg.
248 Darsteller ül hiß. Kostümen, hist. Musik, Reigen, alteBauerntüM.

Anfang 3 Uhr nachm , (nach Eintreffen der Sonderzüge ).
Eintrittspreise : 1 , 2 und 3 Mark.

Nach den Festspielen Ball in 5 Sälen.
Eintrittskarten und Führer sind zu haben in Jever bei Rech-

nnngssteller A . Folkers.
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12 , 14, 15 .50 , 17 , 18,50 dis 48 l^ arir.
vsollklsok - unel Ainllsv - Kllvlckvn

alle kreislaASu.

Sv' uns L Kvmmvps - «ßvvsi».

L ü
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k s
Mittwochabend u . Donnerstag¬

morgen Schellfische n . Schollen.
Prima Nordseeware, billige Preise.

Mönchwarf. M . Thaden.

Kausen Sie eine Uhr von der Uhrenfabrikations- und Handels¬
gesellschaft

W » W W - W - UM1 . 8.
HW" Die Uhren sind gut. -MW

8 . 0 . » nfvn, Uhmcher,
Mitglied und Vertreter für Jever und Umgegend.

B -« - r Ersatz für Molkeeeibntter

,« ««,«- Süßrahm-Margarine
Kibitz

' d " - - «
S7 Pfg.

I . H. Cossens.

Bild - und Steinhauerei,
Zkier, M MWttWkji.

WösthiNerei uutz Strilkerei
Jever. Friedr . Möhlmann . Jever.

Ersuche um frühzeitige Zusendung der zum Spinnen bestimm¬
ten Wolle.

Wolle koch jedes Lmt« , zahle hohe Preise.
Damen- , Herren - nnd Kinderstrümpfe

empfehle aus hies . und feinem Garn.

WWlMWMeill
IN 3« .

Versammlung
Donnerstag den 26 . Jnni

abends 9 Uhr
im Getreuenlokal.

1. Feststellung derSatznnge « .
2 . Wünsche nnd Anträge.
3 . Anmeldung von Mitglie¬

dern.
Alle Bürger , die ein Interesse

für die Verschönerung unserer An¬
lagen haben, sind hiermit freund¬
lichst eingeladen. D . z . V.

Rüsterfiel.
(Kniphanserfiel - Coldewei ) .
Das diesjährige

Zomerseß.
Der Neue Bürgerverein Jevy

feiert
Ämtsg dm 89 . IM

sein diesjähriges Sommerfest ^
WK^° ZösdsksüNus M
den Gründen des H . Immobil
Buden aller Art sind am Platzt

Zu zahlreicher Beteiligungladen ein
Jmmohr . das Komitee.

Kritzemreiii
Hmmerfiel.

Kameraden, welche in Rüstringen
teilzunehmen gedenken , wollen sich
spätestens bis Sonntag den 29.
d . Mts . beim Schriftführer an¬
melden.

Der Vorstand.

KiiMmein Mich».
Unser diesjähriges

somerfch
mit Kinderbelustignng
findet

Smtog den 29. Im
statt.
Karuffell n . Buden am Platze.

Abends

« siik EnmlhsM.
Hierzu laden freundlich ein

I . Scherf, der Vorstand.

Verreist.
lln . mvol . Volks

Uemmqt,
NköMSN SchwachhanserDiemeu , Chanffee 27.

KMin-Rijeit».
KMrrMWMk.

Die glückliche Geburt eines Kna¬
ben zeigen an

Georg Nippe u . Frau
Alma geb . Janßen.

Rüstringen II , Schulstr. 23,
den 23. Juni 1913.

wird am 29 . und 39 . Juni d.
Js . in bisheriger Weise gefeiert.

Freunde eines solchen Festes
werden freundlichst dazu eingeladen.

Das Komitee.

KioiWHll -Nllkin

Hottens.
Die Abfahrt zu unserem Aus¬

fluge findet Sonntag den 29. ds.
Mts . um 11 Uhr vom Vereins¬
lokal aus statt. Der Vorstand.

EM. WkNMlMil.
MM.

Sonntag den 29 . Jnni

Singe»
mit nachfolg. Tanzkränzchen.
Es ladet ein der Vorstand.

ToZesKNLM.
Heute morgen 2 Uhr entschlief

änst nach langem Leiden unser
ieber hoffnungsvoller Sohn und
Bruder

Gerhard Bruno
im Alter von 21 Jahren 11 Mo¬
nate, welches hiermit tief betrübt
zur Anzeige bringen.

Bernh . Geldes und Frau
nebst Tochter.

Hooksiel , den 22 . Juni 1913.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag den 26. Juni nachm . 3 ^/,
Uhr auf dem Friedhofe zu Pakens
statt.

Wer etwas für seine Gesundheit
tun will, verwende einen Teil
seiner freien Zeit zur Durchsicht des
heute derStadtauflage beiliegenden
Prospektes über Trinkkuren mit
LauchstädterMineralbrunnen . Aus
diesem Prospekt sind die Geschäfte
in Jever ersichtlich, in denen der
Lauchstädter Brunnen käuflich ist

FernsmechL« N « . 4. Verantwortlicher Redakteur : I . V. : O. Denecke, J «ver. Hierzu ein 2. Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2

Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum
Kr das Herzogtum Oldenburg 10 - Pfennige , sonst 15 Pfennige

Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

achrichte
W MW Ükl B . MI M

Jever , 24. Juni.
- Vergnügungsfahrt nach Wangeroog . Am Sonn¬

tag, den 29 . Juni findet abermals eine Vergnügungs¬
fahrt nach Wangeroog statt . Die Abfahrt erfolgt ab
Jever 6 Uhr 49 Min . , Ankunft in Wangeroog 8 Uhr 56.
Abfahrt von Wangeroog 6 Uhr 60 nachmitt . Ankunft
in Jever 8 Uhr 01 . Rückfahrkarten zu ermäßigten Prei¬
sen werden ausgegeben , deren frühzeitige Bestellung sich
empfehlen wird , da sie nur in beschränkter Zahl ausge¬
geben werden . Der Preis für die Rückfahrkarte beträgt
ab Jever 3,30 2. Kl . und 2,90 ^ 3. Kl.

( ! ) Schützenhof. In den Sommermonaten fanden
früher im Schützenhofund auch in der Mooshütte (wel¬
ches Lokal nun ja längst eingegangen und fast der Ver¬
gessenheit verfallen ) alljährlich einige Gartenkonzerte
statt. Sie waren bei den Jeveranern sehr beliebt und
erfreuten sich guten Besuchs. In den letzten Jahren
mutzte das musikliebende Publikum diesen Genuß leider
entbehren, denn der bedeutenden Kosten, die solche Kon¬
zerte dem Veranstalter auferlegten und auch oftmals
eintretender schlechter Witterung wegen , fanden diese
nicht mehr statt . Jetzt will uns Herr K . wieder mit
einer solchen Veranstaltung erfreuen . Ihm ist es ge¬
lungen, die Vareler Stadtkapelle , die uns schon öfter
von ihrem Können überzeugte , für morgen, Donnerstag,
zu gewinnen . Aus dem passend gewählten Programm
nennen wir folgende Nummern : Prinz Eitel -Friedrich-
Marsch von Blankenburg , Ouvertüre z . Op . Die Weiber
von Weinsberg von Conrad , Schmeichelkätzchen von
Eilenberg , Strand -Idyllen von Fetras , Facksltanz von
Meyerbeer , Jubel -Ouverture von Bach, Anna , was ist
denn mit dir (Walzer a . d . Op . Der liebe Augustin ) von
Fall , Der Rose Hochzeitszug (Charakterstück) von Jessel,
Im Kientopp (ein musikal. Film ) von Lindemann:
Herr Fernoff bringt aus der Entfernung das Trom-
peten-Solo von Diering Auf der Wacht zu Gehör . Wir
wünschen denn für morgen recht schönes , für den Aufent¬
halt im Freien angenehmes Wetter , damit Zuhörer,
Kapelle und Veranstalter gleich befriedigt werden und
uns dieser Sommer noch öfter solche Konzerte bringt.

" Unsere Pferdezüchter, welche in den demnächst
stattfindenden Terminen der Stuten - und Füllenschauen
Prämienstuten aus den Jahren 1910, 1911 und 1912
vorführen müssen, werden darauf hingewiesen, datz Sie
Deckscheine für 1913 von den betreffenden Stuten im
Termine mit vorgezeigt werden müssen. — Ferner
wird noch an die rechtzeitige Erstattung der Füllenan¬
meldungen bezw. Eüstmeldungen usw. erinnert . Letztere
müssen bekanntlich bis spätestens zum 1 . Iulibei den
zuständigen Obmännern erfolgen.

.
* Ein selten schwerer Schlachtochse kam heute mor¬

gen durch den Gastwirt Jacob Fatz zu Glarum zur Ab¬
lieferung . Das Tier , das bei Glarum geweidet hat,
wiegt 1884 Pfund . Eebr . Hoffmann haben es zum
Schlachten angekauft und ließen es, mit einem Kranze
geschmückt, durch die Straßen führen.*) Hohenkirchen, 22. Juni . Der Postassistent
Schwarting ist von hier nach Haselünne versetzt worden.

? Nüstersiel, 23. Juni . Montagmorgen fuhr der
Schiffer Papinga mit seinem Boot jadeaufwärts , um
Seehunde zu schießen , kam aber nicht zum Schuß, hatte
ledoch das Glück , einen lebenden Seehund zu fangen.
Er will versuchen, das Tier am Leben zu erhalten . —
Die ersten Badegäste sind dieser Tage bereits eingetrof-
len . Die Vadekommission hat sich alle Mühe gegeben,
den Besuchern einen angenehmen Aufenthalt zu be¬
reiten. — Das Rüstersieler Jugendschützenfest, verbun¬
den mit Volksfest, soll in althergebrachter Weise am
Sonntag und Montag den 29 . und 30. d . M . gefeiert
werden.

Nüstringen » 23. Juni . Ein frecher Raubanfall
wurde hier am Sonntagnachmittag ausgeführt . Ein
Mann betrat die Bedürfnisanstalt am Vantsr Markt¬
platz, wo er von einem Zivilisten und einem Matrosen
überfallen, mißhandelt und seiner Barschaft beraubt
Mrde . Dann flohen die Räuber . Der Beraubte aber

lief hinter ihnen her . Zwei Unteroffiziere packten den
Matrosen und nahmen ihm die Mütze ab . Dann über¬
gaben sie ihn der herbeigerufenen Patrouille . Der Zi¬
vilist befindet sich im hiesigen Gefängnisse.

'' Neuenburger Festspiele. In diesem Jahre , der
Jahrhundertfeier der großen Ereignisse von 1813 ist das
Interesse für alte Geschichte besonders rege, und welcher
gute Deutsche erinnert sich nicht mit Stolz an Deutsch¬
lands Erhebung gegen die Fremdherrschaft . Auch unser
Neuenburg hatte mit der übrigen friesischen Wehde hart
unter der Franzosenherrschaft zu leiden . Gar mancher
weiß es von Großvater und Großmutter , wie hart ge¬
rade der Oldenburger das Joch der Rothosen trug und
wie hell und gewaltig die Freude und Begeisterung aus¬
flammte , als das fremde Lumpengesindel endlich ab-
ziehen mußte . Gerade auf unserem Neuenburger Schlosse
hatte sich die rücksichtslose Gesellschaft besonders breit ge¬
macht. Herr Emil Pleitner , der Dichter unseres großen
Festspieles, hat es nun in treffendster Weise verstanden,
diese Zeit in Wort und Bild zu kleiden, und Herr Ober¬
regisseur Kirchner hat durch entsprechendeAusgestaltung
gerade diesen Vorgang , der den 6 . Akt des ganzen Fest¬
spieles darstellt , zu einem außerordentlich wirksamen
Gemälde aus Deutschlands großer Zeit entwickelt. Ge¬
radezu überwältigend ist der Augenblick, als der Maire
unter dem Jubel des zahlreichen Volkes das Dekret über
das Ende der schrecklichen Zeit verliest . So bilden denn
unsere Festspiele gleichzeitig eine Jahrhundertfeier des
Jahres 1813 und zwar mit ausdrücklicher Absicht , denn
man verlegte gerade deshalb die Feier der 460jährigen
Grundsteinlegung des Schlosses von 1912 auf das Jahr
1913.

" Varel , 23. Juni . Heute mittag erlitt der auf
einem Hause an der Bahnhofstraße mit Dachdsckerarbei-
ten beschäftigte 20jährige Arbeiter Logemann einen Un¬
fall . Er stürzte aus ziemlicher Höhe auf das Pflaster
und zog sich schwere Verletzungen , besonders im Gesicht
zu . L . fand Aufnahme im Krankenhause . — Der Bau¬
techniker D . Earms aus Steinkimmen erlangte auf
Grund seiner an der hiesigen Vaugewerkschule gefertig¬
ten Arbeiten die Berechtigung zum Einjährig -Freiwilli¬
gen Militärdienst.

Tb . Westerstede, 23. Juni . Unter reger Beteili¬
gung der Vereine des Ortes feierte am -Trigen Sonn¬
tag der Kriegerverein das Kaiserjubiläum . Auf dem
Marktplatze hielt Regierungsassessor Willms die Fest¬
rede. In vortrefflichen Worten verherrlichte Redner
den Kaiser . In das Hoch auf den Kaiser stimmten alle
Anwesenden begeistert ein . Dann begann in Cordings
Garten das Konzert und später die Festbälle in Henkens
und Cordings Saal.

" Westerstede. Großfeuer vernichtete in der Mor¬
genfrühe des Montags die Sägerei Reil hier . Dis gro¬
ßen Holzvorräte und die sämtlichen Maschinen sind ver¬
brannt . Die Sägerei war von einem jungen Anfänger
übernommen worden , der erheblichen Schaden erleidet.
Insgesamt wird der Schaden auf 36- bis 40 000 -K an¬
gegeben.

* Oldenburg , 23. Juni . Gestern abend gegen 7 Uhr
ist in Ohmstede infolge vorzeitigen Umlegens der Ein¬
fahrweiche der drittletzte Wagen des Eüterzuges 6572
entgleist . Infolgedessen konnte die Lokomotive, welche
den gegen 8 Uhr in Oldenburg eintreffenden Sonntags¬
zug von Loy abzuholen hatte , nicht durchkommen. Der
Zug mußte mit einer Braker Maschine gefahren werden
und traf mit etwa halbstündiger Verspätung in Olden¬
burg ein . Die Aufgleisung war gegen 8 .60 Uhr abends
beendet . Weitere Störungen sind nicht entstanden . Der
entstandene Schaden ist gering . Personen sind nicht
verletzt.

" ) Oldenburg , 21 . Juni . Zu der hier in dieser Woche
(vom 17 . bis 21. Juni ) bei der Kaiserlichen Ober -Post-
direktion abgehaltenen Postassistentenprüfung waren 6
Postgehilfen zugelassen worden ; es bestanden 4 und
zwar 1 . Esderts , Stollhamm ; 2. Kalvelage , Schüttorf;
3. Rolixmann , Vadbergen , und 4. Schwarting , Hohen¬
kirchen ; sie wurden zu Postassistenten ernannt . — In
der Woche vom 23. bis 28. Juni findet hier eine Post¬
sekretärprüfung statt.

* Oldenburg , 22. Juni . Der Landmann I . Suhr-
kamp in Hatterwüsting kaufte von dem Landmann Eerh.
Pflug in Astrup seine daselbst belegene Landstelle zum

Preise von 53 000 — Zwei Oldenburger Damen , die
sich vorübergehend in Berlin aufhielten , erlebten dort
ein Abenteuer , das sie mit erheblichen Verlusten büßen
mußten . Ein eleganter Herr , der mit ihnen in demsel¬
ben Hotel wohnte , wußte sich unter Berufung auf ge¬
meinsame Bekannte mit ihnen anzufreunden und be¬
gleitete sie auch zu verschiedenen Sehenswürdigkeiten
und Restaurants . Bei einer dieser Gelegenheiten be¬
wunderte er den wertvollen Ring der einen Dame , ein
altes Erbstück , und steckte ihn bei der näheren Besichti¬
gung scherzend selbst an den Finger , wo der Ring sich
indes nach seiner Angabe festklemmte, so daß er die Rück«
gäbe erst im Hotel in Aussicht stellte. Es schöpfte jedoch
niemand Verdacht, auch nicht, als er dem zufällig er¬
wähnten Besitz einer größeren Summe der andern Dame
genau nachfragte und dabei erfuhr , daß sie das Geld auf
ihrem Zimmer habe . Er verabschiedete sich mit einem
„Auf Wiedersehen !

" von den Damen . Aber wer be¬
schreibt den Schrecken , als sie, zurückgekehrt ins Hotel,
weder ihr Geld noch ihren Ring noch ihren Begleiter
vorfinden . Nun erst war ihnen klar , daß sie einem raf¬
finierten Schwindler in die Hände gefallen waren . Der
Zufall wollte es dann , daß die Polizei den Gauner in
der Elektrischen erwischte — der Ring fand sich noch in
seinem Besitze und konnte seiner Besitzerin wieder zuge¬
stellt werden . Das Geld war schon dahin als Opfer der
netten Bekanntschaft.

* Oldenburg . In Ohmstede wurde ein Reiter , wie
es heißt , ein Offizier , von einem Automobil angefahren.
Beide , Pferd und Reiter , erlitten schwere , wenn auch
anscheinend nicht lebensgefährliche Verletzungen.

" Delmenhorst . Totgebrüht wurde das vierjährige
Töchterchen des Bahnhofswirts Rodieck . Es stürzte in
eine mit kochend heißem Wasser gefüllte Wanne und er¬
litt derart schwere Vrühwunden , daß es alsbald starb.

" Essen i. O .» Ein Unfall ereignete sich hier . Die
zwölfjährige Tochter des Kaufmanns Schneider fuhr
mit ihrem Rad in eine Schaufensterscheibe und wurde
durch die Glasscheiben erheblich verletzt.* Nordenham , 23. Juni . Verwaltungsbeamtentag.
Im Friesischen Hof fand am Sonnabend eine Tagung
der Verwaltungsbeamten und Juristen aus den Aem-
tern des nördlichen Grotzherzogtums Oldenburg statt.
Vertreten waren sämtliche Verwaltungsbeamte und
Juristen aus den Aemtern Vutjadingen , Brake , Els¬
fleth , Delmenhorst , Oldenburg , Varel , Jever , Rüstrin¬
gen und Westerstede. Die Herren besichtigten am Vor¬
mittag den Betrieb der Metallwerke Unterweser Frie¬
drich Augusthütte und begaben sich dann zu den übrigens
nicht öffentlichen Verhandlungen im Friesischen Hof.
Nach Schluß der Sitzung fand gegen 3 Uhr nachmittags
gemeinschaftlicheTafel statt . — Vom Tode ereilt wurde»
gestern auf dem Wege von Großensiel nach hier eines
ältere Dame , Frau K . In der Nähe der Gasanstalt
brach die Frau tot zusammen. Ein Schlaganfall hatte»
ihrem Leben ein jähes Ziel gesetzt.

" Birkenfeld , 23. Juni . Als Mitglied der Handels¬
kammer wurde heute nachmittag Herr Julius Rickes mit
4 Stimmen und als dessen Stellvertreter Herr Carl Roth
mit 5 Stimmen gewählt . Von den 49 Wahlberechtigten»
übten nur 5 ihre Wählerpflicht aus.

A»r dm Nchbarzkbiktm.
* Wilhelmshaven , 23. Juni . Das 1 . Geschwader

beabsichtigt am 28. Juni auf der Jade eine Regatta für
Kriegsschiffsboote des 1 . Geschwaders abzuhalten . Did
Boote dürfen nur von Jachtklub -Mtigliedern gesegelt
werden . — Das 1 . Geschwaderbleibt während der Kie¬
ler Woche hier.

) ( Wittmund , 24. Juni . Während die Schweine¬
preise in letzter Zeit gefallen waren , scheinen die Preist
momentan zu steigen. Es wird pro Zentner Lebendge¬
wicht 51 bis 53 cF geboten ; Lieferung Ende der Woche,* ) Carolinenfiel . Am Sonntag und Montag fanH
hier das diesjährige Schützenfest statt . Besonders dag
schöne sonnige Wetter am Sonntag hatte sehr viel Pu¬
blikum von nah und fern herbeigelockt, um das Fest in»
gewohnter Weise zu feiern . In den Lokalitäten Holet
zur Börse, Hotel zum deutschen Hause und in der Gast¬
wirtschaft Zur Erholung war großer Tanz.



Kreislynode Jever.
Am letzten Donnerstag tagte die diesjährige Kreis¬

synode in Minsen. In dem einleitenden Gottesdienst
predigte ? . Tiarks-Fedderwarden über Ap .-Eesch. 9,
V . 1—22. Eine zum Besten des Erziehungshauses „To
Hus" abgehaltene Kollekte brachte den Ertrag non 41,64
Mark. Eine halbe Stunde nach dem Gottesdienstewur¬
den die Verhandlungen in der Kirche mit Gebet eröffnet.
Es waren 68 Abgeordnete anwesend. Der Oberkirchen¬
rat war vertreten durch Oberkirchenrat Haake . Nach der
Wiederwahl des bisherigen Vorstandes referierte L.
Jbbecken II -Vant über die Frage : Empfiehlt sich die
Einrichtung eines jährlichen Kreisfestes für Innere
Mission? Er wies eingehend nach, daß ein solches Fest
neben dem Kreisfestfür Aeußere Mission und dem Kreis-
Eustav-Adolf-Fest volle Berechtigung habe , ja notwen¬
dig sei , um unsere Gemeinden mit den segensreichen Be¬
strebungen und Werken der Inneren Mission vertraut
zu machen . Die von dem Referenten aufgestellte These:
„Kreissynode hält es für wünschenswert, daß neben den
Kreisfesten für den Eustav-Adolf-Verein und für die
Heidenmission auch ein jährliches Kreisfest für Innere
Mission abgehalten werde"

, wurde angenommen.
Das zweite Referat beschäftigte sich mit der Aeuße-

ren Mission. Es wurde von ? . Tönnießen-Neuende ge¬
halten und lautete : Wie machen wir die Mission zur
Gemeindesache ? Der Vortrag enthielt eine Fülle von
Vorschlägen , unter denen der bedeutsamste und ein¬
schneidendste der war, in Zukunft nicht bloß ein, sondern
mindestensdrei Kreisfeste für die Heidenmissionjährlich
zu veranstalten. Die Synode beschloß, die Entscheidung
über diesen Vorschlag bis zum nächsten Jahre zu ver¬
schieben und wählte zur Prüfung desselben eine Kom¬
mission , bestehend aus dem Vorstand und L. Tönnießen.
Die übrigen sechs Thesen des Referenten wurden ange¬
nommen. Sie lauten : 1 . Um die Mission zur Gemeinde-
fache zu machen , ist eine größere Kenntnis der Mission,
ihrer Arbeit und ihres Segens für alle, die in ihrer Ar¬
beit stehen, notwendig. 2 . Diese Kenntnis ist zu fördern
durch das gesprochene und gedruckte Wort,' es ist deshalb
von den Pastoren in Predigt , Kinderlehre, Konfirman¬
denunterricht, Jünglings - und Jungfrauenvereinen so¬
wie in den Kirchenratssitzungen das Missionswerk zu
besprechen und der Mitarbeit der Gemeinde zu empfeh¬
len . Missionsblätter und Missionsschriftensind zu ver¬
breiten und zum Ankauf anzubieten. 3. Wo es schon
angängig ist , mögen in den Gemeinden einzelne kleine
Kreise sich bilden, die einzelne ausgewählte Arbeits¬
gebiete der Mission studieren, vielleicht mit einem Mis¬
sionar, der in der Heidenwelt tätig ist , in Verbindung
treten und so eine lebendige Gemeinschaft zwischen der
Heimatgemeinde und der Misstonsgemeinde Herstellen.
4 . Zur Aufbringung der nötigen Geldmittel sind unter
anderm in den Kirchen Misstonsbüchsen aufzuhängen;
wo möglich ist auch in den Wartezimmern oder Studier-
stuben in der Pastorei Gelegenheit zu Missionsgaben zu
schaffen . 6 . Die Kinderwelt ist für die Mission zu inter- j
sssieren ; sogenannte Freudenbüchsen zur Sammlung von ^
Misstonsgaben sind zur Verteilung zu bringen. 6. Mif - .
sionsleben kann aber nur da erweckt werden, wo leben- -
diges Christentum ist ; darum sollen die Nettesten,, ihrer ^
Amtspflicht eingedenk , der Gemeinde mit gutem Bei - ^
spiel vorangehen und nach außen und innen ihr Chri¬
stentum vor Gott und Menschen bekennen.

Nach einer halbstündigen Pause sprach ? . Hille-Pa¬
kens über den dritten Punkt der Tagesordnung : Betei¬
ligung an der Jugendpflege im Sinne des Ausschreibens
des Oberkirchenrats vom 1 . Mai 1912. Seine inter¬
essanten Ausführungen gipfelten in folgenden 4 Leit¬
sätzen : 1 . Die Not der Jugend und die Nöte der heutigen
Jugend rufen uns zur Jugendpflege auf. 2. Eine rein
humane Jugendpflege lehnen wir ab , nicht aber eine
Mitarbeit an ihr und Zusammenschluß mit ihr. 3 . Ge¬
recht werden wir der Jugend nur, wenn wir sie für das
Höchste begeistern. 4. Diese Jugendpflege werden in
der Regel die Pfarrer ausüben. Für Mittel sorgt die
Gemeinde. — Da wegen der vorgerückten Zeit eine
eingehende Besprechung des Vortrags nicht mehr mög¬
lich schien, wurde davon abgesehen und beschlossen, die
Besprechung auf der nächsten Synode vorzunehmen.
Auch die noch übrigen Punkte wurden von der Tages¬
ordnung abgesetzt . Nur wurde noch festgesetzt, das
Kreis-Eustav-Adolf-Fest im Jahre 1914 in Wiefels , das
Missionsfestin Sande zu feiern. Als Ort für die nächste
Synode wurde Schortens gewählt, zum Prediger für
diese ? . Brinkmann-Tettens . Um 2 Uhr schloß der Vor¬
sitzende die Tagung mit Gebet. Die Synodalen versam¬
melten sich alsdann bei dem Gastwirt Scherf in Förrien
zu einem gemeinsamen Mittagsmahl , das einen schönen
fröhlichen Verlauf nahm.

WiWl im MimOeilW» MinMmm
in Varel.

^ Das diesjährige Bezirksfest der nordwestdeut¬
schen Marinevereine begann am Sonnabend mit dem
im Tivoli zu Varel abgehaltenen Vertretertage, der
um 4,30 Uhr nachmittags durch den 1 . Vorsitzenden Ka¬
meraden Hunger-Oldenburg eröffnet wurde. Dieser
stellte die satzungsgemäße Einberufung der Versamm¬
lung fest und gedachte zunächst des Kaisers und des Lan-
dessürsten , denen er ein dreifaches Hurra widmete. An
letzteren wurde ein Huldigungstelegramm folgenden In¬

halts nach Rastede abgesandt : „Die anläßlich ihres 14.
Vertretertages versammelten ehemaligen Marinekame¬
raden senden Euer Königlichen Hoheit untertänigste
Grüße und erneuern das Gelübde unverbrüchlicher
Treue.

" Die noch während der Tagung eingetroffene
Antwort des Eroßherzogs lautete : „Den ehemaligen
Marinekameraden treue Grüße . Friedrich August. "

Die Feststellung der Anwesenheitsliste ergab 10
Vereine mit 31 Stimmen . Der Vorsitzende erstattete
den Jahresbericht für 1912. Danach zählt der Bezirk
zurzeit 11 Vereine mit 1353 Mitgliedern . Der Vorstand
ist insbesondere bestrebt gewesen, die noch abseits der
Vereinigung stehenden Marinevereine des Nordwestens
zum Beitritt zu bewegen. Mehrere Vereine sind hierzu
geneigt. Der Kassenbericht weist in Einnahme den Be¬
trag von 303,90 <K nach, der Kassenbestand beträgt za.
150 und ist belegt. Die Prüfung der Jahresrechnung
wurde vom Verein Varel vorgenommen. Bemerkungen
waren nicht zu machen , dem Kassierer und dem Vorstand
wurde daher Entlastung erteilt . Es erfolgte dann die
Durchberatung der für den 23. Abgeordnetentag der
Deutschen Marinevsreine in Neunkirchen (Saar ) vom
4. bis 7. Juli vorliegenden Anträge zwecks Stellung¬
nahme der Abgeordneten des Bezirks. Beschlossen
wurde die Unterstützung des Antrages des Marinever¬
eins Lehe , daß Personen, die zwar der Marineersatz-
reserve angehören, aber nicht geübt haben, also nicht
Soldat gewesen sind, in einen Marineverein nicht mehr
ausgenommen werden dürfen (jedoch ohne rückwirkende
Kraft) , sowie des Antrages des Marinevereins Rüst¬
ringen auf Gewährung eines jährlichen Betrages von
25 «E für 5 Jahre zur Instandhaltung und Schmückung
von Gräbern der Marine -Feldzugsteilnehmer von 1870
auf dem Friedhofe zu Altheppens. Die als Gäste dem
Vertretertage beiwohnenden Mitglieder des Marine¬
vereins Rüstringen begründetendiesen Antrag und teil¬
ten mit, daß außer einem Massengrabenoch etwa sieben
Einzelgräber in Betracht kommen . Nach Ablauf der
fünf Jahre werde der Verein die Unterhaltung auf
eigene Kosten ausführen.

Ferner wurden die von den Vereinen Mainz und
Wiesbaden gestellten Anträge auf Vereinfachung der
Marinetage zur Verminderung der den Teilnehmern
erwachsenden Kosten im allgemeinen als richtig aner¬
kannt.

Als Vorort für den Vertrstertag 1914 wurde Leer
gewählt. Der dortige Marineverein wird mit dem
Vertretertage das Fest der Fahnenweihe verbinden. Die
Vorstandswahlen ergaben die einstimmige Wiederwahl
des geschäftsführenden Vorstandes. In den Gesamtvor¬
stand wurden die Kameraden Pfaffroth-Elsfleth als
2. Schriftführer, Deharde-Brake als 2 . Kassierer , Trau-
mann-Leer und Gerdes -Vremerhaven als Beisitzer,.
Kneisel-Varel , Brandt-Jever , Fischer -Bant und-
Scherun-Eeestemünde als Vertrauensmänner gewählt. ,
Ein vom Marineverein Oldenburg gestellter Antrag auf
Gewährung von Beihilfen zur Instandhaltung des von
ihm erworbenen Grabes des Seejunkers Frobelmann
auf dem Kirchhofe zu Blexen fand keine Gegenliebe und
wurde daher zurückgezogen . Eine Einladung des Ma¬
rinevereins Rüstringen zum Fest der Fahnenweihe am
5 . , 6. und 7 . Juli wurde den Vereinen empfohlen. Um
8 Uhr war die Tagesordnung erledigt und der Vor¬
sitzende schloß den Vertretertag mit einem dreifachen
Hurra auf das weitere Gedeihen und Blühen der Ver¬
einigung.

Um 8,30 Uhr begann im Garten des Tivoli das
Festkonzert . Am Sonntagmorgen unternahmen die Ab¬
geordneten einen Spaziergang durch den herrlichen Va¬
reler Wald . Um 1 Uhr wurde gemeinschaftlich im Ti¬
voli zu Mittag gespeist . Am Nachmittage fand unter
Teilnahme einer Reihe eingeladener Vereine ein Fest¬
marsch durch die Stadt und anschließend Volksfest, sowie
abends Festball im Tivoli und im Festzette statt.

Gerichtsprtmrg.
Schwurgericht z« Oldenburg.

Mit einem Unterschlagungsfallnahm die Sommer-
Schwurgerichtszeit ihren Änfang . Vor den Geschwore¬
nen stand der ehemalige Easinspektor Bittner , ein ge¬
bürtiger Stadtoldenburger. Bittner ist seit 1904 in
Cloppenburg tätig gewesen , bezog bei freier Wohnung
und Heizung zuletzt 1800 -K . Während seiner Amts¬
jahre soll er 6000 </ ( unterschlagen haben. Wie sich nun
aus der Verhandlung ergab , ist es dem Angeklagten
außerordentlich leicht geworden, seine Veruntreuungen
zu begehen. Dann war es auch charakteristisch, daß dem
Angeklagten in seinem Geschäftsraum in der Gasanstalt
nicht einmal ein genügend sicherer Raum zur Aufbe¬
wahrung des Geldes zur Verfügung stand . Solange
Ratsherr Roter die Aufsicht hatte, kamen die Unterschla¬
gungen nicht zutage. Als aber Ratsherr Wichmann
Anfang 1912 die Aufsicht übernahm, wehte ein schärferer
Wind . Wichmann merkte schon nach kurzer Zeit den
Sachverhalt. Bittner legte denn auch darauf sin unum¬
wundenes Geständnis ab und veranlaßte in seiner Reue
seinen Bruder, sofort der Stadt 4000 cK zurückzuerstat¬
ten. Die Geschworenen kamen auf Grund der Beweis¬
aufnahme zur Ansicht , daß einfache Unterschlagungvor¬
liege . Der Staatsanwalt Dr. Klusmann beantragte
neun Monate Gefängnis . Das Gericht erkannte auf
sechs.

Der vor etwa einem Monat wegen Totschlags
15 Jahren Gefängnis verurteilte jugendliche Arbeit»
Fähnders hatte sich am Montag ein zweites Mal zu vevantworten. Die Geschworenen hatten wegen eines vm
ihm begangenen Raubes über ihn zu Gericht zu sitzenMit ihm saß sein Bruder Wilke auf der Anklagebank
Kurz vor der Tötung des jungen Tjarks verübten di,Brüder — am Abend des 13 . Januar —, einen Raub
anfall auf denselben Tjarks in der Nähe von Kum¬
hausen . Die beiden waren geständig , und ihr Geständ¬
nis bildete eigentlich die einzige Unterlage für die Vep
Handlung . Das Gericht erkannte gegen beide auf tzdrei Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust.

Delmenhorst. Polnische Nationaltrachten mar¬
schierten am Sonnabend in Begleitung eines Dolmet¬
schers im Verhandlungssaal der Strafkammer auf. Eh
edler Pole mit Namen Makowskyhatte mit einem Kol¬
legen wegen dessen Geliebte r Streit bekommen uns
wollte ihn im Verlauf dessen mit einem Stuhl auf den
Kopf schlagen , traf ihn jedoch nicht , sondern statt seiner
das sich zwischen beide stellende . Mädchen . Die Ver¬
letzung war schwer. Ein Strafantrag war die Folge
und die Strafkammerhatte sich mit der „Liebesgeschichte"
zu befassen . Die Zeuginnen erschienen zur Abwechselung
der Zuhörer in der bunten polnischen Nationaltracht
und mußten ebenso wie der Angeklagte durch einen Dol¬
metscher vernommen werden. Da dem M . die Vorsätz¬
lichkeit der Handlung nicht nachgewiesen werden konnte,
kam er mit 30 -K Geldstrafe wegen fahrlässiger Körper!
Verletzung davon.

WeimLnr.
Die kürzlich erschienene Nr . 37 der Wochenschrift

„ Licht und Schatten"
, betitelt „Niedersachsen -Nummer ",

macht den bisher noch nicht unternommenen Versuch,
die bekanntesten niedersächsischen Maler und Schriftstel¬
ler mit Proben ihrer Kunst zusammenzuftellen. Auch
die behandelten Gegenstände sind größtenteils niedei-
fächsischen Einschlags, so daß hier ein Heft von einheit¬
lichem Charakter vorliegt . Das Titelbild ist ein Por¬
trät des hannoverschen Stadtdirektors Tramm, vor
Georg Tronnier gezeichnet . Von Bernhard Pankok fin¬
den wir eine westfälische Landschaft , von Otto Heichert
eine Zeichnung „SchreibendeAlte "

. Ein BauerngeW
von Erono, ein stimmungsvolles Bild aus, der Lünebur¬
ger Heide von E. Lindemann, einem bisher noch ganz
unbekanntenZeichner . Von Fritz Burger-Mühlfeld em
Parforcejagd, von E. W . Vaule und H . Müller-Wacheu-
feld Ansichten aus Hannover. Weiter sind - namhafte
Maler wie die Leiden Opplers H . E . Linde-Walther mit
Rudolf Weber vertreten, auch eine Apostelstudie vor
dem verstorbenenhannoverschen Maler Hermann Scha-
per . — Im literarischen Teil lesen wir Gedichte vor
Karl Henckell, Bruno Wille , Lulu von Strauß und Toi-,
ney„ Adolf Ey, Börries von Münchhausen, Franz Evers,'
ErMlungen von Hermann Löns und Heinz: Tovote,
Aufsätze von Wax A. Tönjes und Paul Ernst . Mit Aus¬
nahme von Julius Diez, der ein Motiv aus eine«
Wandgemälde der hannoverschen Keksfabrik skizzierte,
sind alle Künstler vom niedersächsischen Stamm.

Preis der „Niedersachen -Mmmer " 50 F.

HandKlSLeil.
) ( WitLtmmd , 23. Juni . Dem heutigen Kleinvieh

markt waren annähkernd 200 Schweine resp . Ferkel M-
getrieben. Es herrschte ein- großer Verkehr auf de«
Markte. Der Handel war mittelmäßig . Es kosteten
vier Wochen alte Ferkel 13 bis 19 c/i,. Läuferschweine
kosteten 27,50 bis 33 <K . Der Markt wurde fast ge¬
räumt. — Nächster Markt Montag den 30. d . M.

Berlin , 22 . Juni . Âmtliche Preisfeststellung srä
Berliner Produktenbörse . Preise irr Mask für 1000 Klgr. d« '
Berlin neÄo Kasse -s

v, -sch Lutz 1S.1S 1 . 15 Scklutz
Weizen Juli 207,00 206 75 206,25 206,25

September 205,25 204,75 204,50 204,50
Oktober 205,75 — — , - 205,00

Roggen Juli 168,75
September 169,00

168,50 168,00 168,00
168 .75. 168 50 168 50

Oktober 189,75 169,50 169,25 169,50
Hafer Juli 183,00

September 167 50
162,75 163 .00 16S .2Ü
166,78 167,00 1W,50

M als Juli — ,— — ,— - ,—
RüLöl Juli „ ,— -'Otiu , - - , ,

Oktober 66,00

für unsere Postabonnenten, ihr Abonne¬
ment zu erneuern, damit am

1 . JE
keine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes eintritt.



Mjlirhe Anzeizea.
Stadtmagistrat.

Jever , 3 . Juni 1913.
Mittwoch den 25 . Juni ds . Js.

abends8 Uhr findet eine Spritzen-
probeder städtischen Feuerwehr
aus dem Platze neben der Mäd¬
chenschule statt.

Es haben zu erscheinen alle ge¬
sunden männlichen Bewohner aus
folgenden Bezirken:

Bezirk 2 (Bezirksvorsteher E.
bansten ) , umfassend die Hausnum¬
mern 70 bis 129,

Bezirk4 (Bezirksvorsteher L.
Dierks ), umfassend die Hausnum¬
mern191 bis 249,

Bezirk 8 (Bezirksvorsteher Chri-
stophers) , umfassenddie Hausnum¬
mern 493 bis 588,

Bezirk 8a (VezirksvorsteherSi-
uts ) , umfassend die Hausnummern
589 bis 659,

Bezirk 11 (Bezirksvorsteher v.
Thünen) , umfassenddie Hausnum¬
mern 777 bis 856,

sowie diejenigen der Häuser
der aufgeführten Bezirke ohne
Hausnummer.

Es haben zu bedienen
Spritze Nr . 1 — Bezirk 8 u . 8a,

y — 11
" " o II " o

Zubringer ^ „ 4.
Wer unentschuldigt ausbleibt,

den ihm angewiesenen Posten ohne
entschuldbarenGrund verläßt oder
ungehorsam ist , verfällt nach Art.
25 des Statuts XVI in eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 30 Mark.

Die Pflichtigen werden am Schluß
der Probe aufgerufen.

Armbinden sind anzulegen.
Urban.

Der Amtsanwaltsvertreter.
Jever , 21 . Juni 1913.

Der unterm 26. September 1912
gegen den Arbeiter Hinrich Jo¬
hannes Emken aus Friedrichsgroden
erlassene Steckbrief ist erledigt. —
D . 86/12.

C a r e l s.
Der Amtsanwalt.

Jever , 18 . Juni 1913.
Am Sonntag den 8 . d . Mts.

nachmittags ist dem Malermeister
Brunken in Waddewarden von
der Wäscheleine eine weiße, damast¬
artig gemusterte Tischdecke im
Werte von 7 bis 8 Mk. gestohlen
worden. In der Decke befindet
sich ein Monogramm LI . X . Ich
ersuche um Nachforschung . — Nr.
300/13.

I . V . : Larels.

Der Amtsanwalt.
Jever , 18 . Juni 1913.

Dem Gastwirt Friedrich Duden
hier , Nordergast, Herberge, ist in
den letzten 8 bis 14 Tagen eine
alte Geige abhanden gekommen
und vermutlich gestohlen worden.
Der Hals derselben ist bei den
Wirbeln an der linken Seite ge¬
spalten. Ich ersuche um Nachfor¬
schung . — Nr . 298/13.

I . V. : Carels.

Glittförsttm Mel.
Das Pflücken von Bickbeeren in

den Revieren Upjever, Neuenburg,
Westerstede und Varel wird gegen
Lösung eines Erlaubnisscheines bei
den zuständigen Holzwärtern an
den Wochentagen: Montag , Mitt¬
woch und Sonnabend von Mon¬
tag den 7 . Juli d. I . an frei¬
gegeben.

Die Scheine werden vom 6. Juli
an ausgegeben.

Der Oberförster.
Varel, 23 . Juni 1913.

Gemeindesachen.
Laut Gemeinderatsbeschlußvom

14 . Juni 1913 sollen aus der
Strecke des befteinten Gemeinde¬
fußweges Nr . 8 von Tettenser-Al¬
tendeich bei Lauts Hause bis zur

Austrift des Landwirts E. Werts
zu Tettenseraltengroden die Steine
herausgenommen und soll der
Fußweg auf den daneben ange¬
legten Schlackenweg verlegt werden.

Etwaige Einwendungen gegen
diesen Beschluß sind bis zum 10.
Juli d . I . bei dem Unterzeichneten
einzubringen.

Tettens , 21 . Juni 1913.
W . Hintzen , G .-V.

Jever . Die Erven des
weil . Proprietärs Menno
Freefe wollen ihre in
Jever in der Nähe des
Schützenhofes an der
Chaussee velegene

Das Gras an den hiesigen
Gemeindefußwegen ist bis zum
1 . Juli d . I . zu mähen bei Ver¬
meidung von Brüche.

Tettens , 21 . Juni 1913.
W . Hintzen , G.-V.

Minsen.
Montag den 30. Juni

nachm. 6 Uhr
sollen in Dieckens Wirtshaus Mau¬
rer , Tischler -, Maler -, Schmie¬
de - und Klempner -Arbeiten
(Anlegung einer Kirchenheizung,
Windfangtür , Malen der Decke
usw.) und die dazu erforderlichen
Lieferungen öffentlich ausver¬
dungen werden . Das Verzeichnis
liegt bei Diecken aus.

Der Kirchenrat:
Pastor Volkers.

SM !.
Die Schauung der Grenzleide

findet statt Mittwoch den 2 . Juli.
Interessenten haben dieselbe in
schaufreien Stand zu setzen, bei
Vermeidung der Brüche und Aus¬
verdingung.

Sandel . Gerh. Rieniets.
Die Unterhaltung des Deeps-,

Dämmer sowie des Gummelsteder
Genossenschaftsweges werde ich

Sonnabend den 28. ds . Mts.
abends 7 Uhr

in Beckers Gasthause öffentlich
mindestfordernd ausverdingen.

Mühlenreihe . Otto Folkers.

bestehend aus dem noch
neuen Wohnhause mit
Gemüsegarten , zum 1 . Mai
1914 öffentlich meistbietend
verkaufen.

Die Besitzung ist ange¬
nehm belegen , das Haus
in allerbestem Zustande.
Es kann eine kleine Ober
Wohnung darin vermietet
werden.

Verkausstermin wird
angesetzt aus

Freitag
den 27. Jnm d. I.
nachmittags k Uhr
in Metjengerdes Gasthause
in Jever.

Kaufliebhaber werden
singeladen.
Icm. M . N- WiiOn,

amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt
Rezeptor Erich Albers.

8emWe AUW.
Jever. Herr Kauf

mann Carl Kirchhofs in
Jever will wegen beab
sichtigten Wegzuges seine
an der Bahnhosstratze in
Jever velegene

bestehend aus dem Herr
schaftlich eingerichteten
Hause und schönem Zier
garten , zum beliebigen
Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen und
wird Verkaufstermin an
gesetzt aus

Freitag
den 27. Jnni d. I.
nachmittags S Uhr

inMetjengerdes Gasthause
in Jever.

Die Besitzung ist eine
der schönsten Jevers nnd
werden Kaustiebhaber zu
dem obigen Termine hier
durch eingeladen.

Jener. M. U. MWil,
^ amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt
Rezeptor Erich Albers.

Zu verkaufe»
4 Matten dicht besetzte

Altlandsmehde
im Schortenser Hammrich.

Zu erfragen bei F . Fischer das.
Habe das Gras am Moorlands¬

wege nach den Landstücken bei der
Gotteskammer zu vergeben.

G . Jürgens.

Die Witwe des Maurers Wilh
Athen zu Horumersiel hat mich
beauftragt , die zum Nachlasse ihres
Ehemanns gehörende, in der Nähe
von Horumersiel bekegene

Besitzung,
bestehend aus einem in vorzüg¬
lichem baulichen Zustande befind¬
lichen Gebäude und Gartengründen
zur Größe von 13 Ar 01 Qum.
öffentlich an den Meistbietenden
zu sofortigem Antritt zu verkaufen

Versteigerungstermin wird an¬
gesetzt aus

«Wgtz iM 2. M
MW. Hk

in W . Wolkens Wirtshause zi
Horumersiel.

Käufer werden eingeladen mi
dem Bemerken, daß bei genügen
dem Gebote der Zuschlag bereit;
in diesem Termine erfolgen wird
Wiarden. I - Müller.

Auktionator.

Me-Mas.
Herr G. Jürgens hier läßt

MMch den 25 . Imi 1913
nnchm. 6V- Wr

aus seinem Lande bei der Gottes¬
kammer hiers.

stuf Maitei,
gut gerate« Weste

öffentlich meistbietend aus übliche
Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

Zmr. H. A. Mg«,
amtl . Auktionator.

Wünsche mein in Jever an der
Schlosserstraße belegenes Wohn¬
haus mit Stall und Garten zum
1 . Noobr . oder 1 . Mai zu ver¬
kaufen . B . M. Behrens.

Ziegelhof bei Jever.

Bullkalb
zu verkaufen. B . M . Behrens.

Ziegelhos b. Jever.

Verkauf eines
Gafthofes.

Schweewarden -Blexen . Der
Gastwirt Wilh . Röben in Tos¬
sens hat mich beanstragt , wegen
anderweitiger Unternehmung seinen
daselbst belegenen

„Hgs SS«
zum baldigen Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

Die Besitzung, an vorzüglicher
Lage belegen und die bedeutendste
im Orte , besteht aus dem gut er¬
haltenen geräumigen Geschäfts¬
hause und enthält große Gast- und
Klubzimmer, großen Saal , Logier¬
zimmer , Stall und großen, vor¬
züglichen Lust -, Obst- und Gemüse¬
garten zur Gesamtgröße von 53 Ar
99 Qum.

Im vorgedachtenVerkaufsobjekte
wird die Gastwirtschaft mit aller¬
bestem Erfolge betrieben und ist
der jährliche Umsatz ganz bedeu¬
tend, was buchstäblich nachgewiesen
werden kann, auch ist dasselbe das
Vereinslokal sämtlicher dort im
Orte bestehenden Vereine.

Die Entwicklung des Ortes Tos¬
sens als Seebad steigert sich von
Jahr zu Jahr und wurde dasselbe
bereits im Jahre 1912 von zirka
2000 Fremden besucht.

Einem tüchtigen und fi .ren Ge¬
schäftsmann mit etwas Kapital
bietet sich hier zur Erwerbung eines
bedeutenden Geschäftes eine vor¬
zügliche sichere Eristenzstelle und
bemerke ich , daß dem Käufer das
vorhandene sämtliche Inventar mit
übertragen werden kann.

Der Kaufpreis ist mäßig gestellt
und nur eine kleine Anzahlung er¬
forderlich.

Reflektanten wollen sich ehestens
mit mir in Verbindung setzen und
bemerke ich , daß ich zur jeden
weiteren Auskunfterteilung gerne
bereit bin.

o . Ituoil.
Herr Landwirt Anton Stoffers

zu Tersiens hat wegen anderwei¬
tiger Pachtung mich beauftragt,
seine fast unmittelbar an der
Chaussee bekegene

Landftelle
Tersiens

zum Antritt am 1 . Mai 1914 öf¬
fentlich an den Meistbietenden auf
6 bezw . 3 Jahre zu verpachten.

Die Landstelle besteht aus ge¬
räumigen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden , großem Schweinestall
und . 11 1/2 Matten in vorzüglichem
Kulturzustande befindlichen Län¬
dereien, wovon 4 Matten Pflug¬
land.

Verpachtungstermin wird ange¬
setzt aus"

öK A. Mi
»chm. L Hl

in G. Freeses Gasthofezu Haddien.
Pachtgeneigte, denen 9 Matten

bestes Weideland auf Wunsch mit
übertragen werden können, werden
eingeladen.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Wünsche wegen beabsichtigten
Wegzuges von hier mein zu Siab-
benmoor hinterm Bahnhof Hier¬
selbst belegenes Wohnhaus mit
Garten unter der Hand zu ver¬
kaufen. M. Janßen.

Jever , Siabbenmoor 667.

„Mein Kind hatte eine

klvvkiv,
die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat. Zuletzt versuchte ich Zucker's
„ Salirderrua " und bin erstaunt,
wie schnell und gründlich das Nebel
dadurch beseitigt wurde . C . Jesen .

"
Dose 50 Pfg . u . 1 Mk . (stärkste Form)
bei Carl BreiLhaupt , Drogerie.

Verkauf einer
Hofsiette.

Schweewarden -Blexen . Der
Landwirt Friede . Rüdebusch zu
Eckwarder -Altendeich hat mich
beauftragt , seine daselbst bekegene

Hofstelle
zum Antritt 1 . Mai 1914 unter
der Hand zu verlausen.

Die Stelle , direkt an der Chaussee
belegen, besteht aus den besonders
gut erhaltenen geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden, sowie 43
Hektar 29 Ar 81 Qum . Ländereien.
Dieselben befinden sich in bester
Kultur und sind sehr ertragreich,
auch liegen dieselben fast sämtlich,
beim Hause.

Die Stelle kommt im ganzen,
wie auch in anderer Zusammen¬
stellung zum Verlauf.

1 . Die Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude mit den um die Ge¬
bäude liegenden Ländereien
zur Gesamtgröße von 38 Hek¬
tar 40 Ar 30 Qum.

2 . Die zu Kleihausen belegenen
2 Hämme Ländereien 'tzur
Größe von 4 Hektar 89 Ar
51 Qum.

Ich mache Reflektanten, sowohl
Selbstbewirtschafter, als auch Kapita¬
listen , aus den Ankauf aufmerksam
und bemerke , daß ich zu jeder wei¬
teren Auskunfterteilung gerne be¬
reit bin.

Om
Jm Aufträge werde ich

« mch d« SS . Mi
MOslW

Watte » dicht Hefetzte

j bei der St . Joostermühle öffentlich
! meistbietend auf Zahlungsfrist ver-
j kaufen.
z Käufer bitte ich , sich in H. Don¬
ners Wirtshaus zu Aktebrücke ver-

^ sammeln zu wollen.
i Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Verkauf
vouLaudMcken.

Zum öffentlichen Verkauf der
den Erben der weil. I . F . G. Trend-
tek gehörigen, in der Wiedel bei
Jever belegenen beiden

Kandftückc.
groß 2,4092 Hektar und 1,6090
Hektar , wird dritter und letzter Ter¬
min angesetzt auf

MlMtWd . 28. ZMZ.
MW. 4 Hk

im Wirtshause zur Stadtwage in
Jever.

In diesem Termine soll bei ir¬
gend annehmbarem Gebote sofort
die Beurkundung erfolgen.

Aller. M. U. Mich«.
Schöner Bauplatz

an günstiger Lage preiswert zu
verkaufen.

Mühlenstr . Hayungs.



MW NWW.
^ ' Oldenburg , den 21 . Juni 1913.

Eifenbahndirektton»

KerßAlßWSßsahrt msh HKWWg.
Sonntag den 29. Juni 1913 Wird eine Vergnügungsfahrt von

Jever nach Wangeroog veranstaltet, zu der aus den nachgenannten
Stationen Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse zu ermäßigten Preise»
nach Wangeroog Bf . ausgegeben werden.

Preise der Rückfahr¬
karten nach Wanger-'

oog Bf.
Fahrplan. 2 . Kl . 3 Kl.

6 .49 vorm. Kah Jever ^ an 8 .01 nachm . 3,30 Mk . 2,90 Mk
6.57 K „ Wiefels 7 .54 -- — —
7.02 „ Bussenhausen 7 .50 — —
7 .08 „ Tettens 7,46 2,90 „ 2,60
7 . 16 „ Hohenkirchen 7 .41 K 2,80 „ 2,60
7 .23 „ Garms r» 7 .37 2,60 „ 2,40
7 .35 „ Carokinensiel ab 7.30 2,30
8 .65 K -an Wangeroog Bf . ß 5 .50 K — —

Die Rückfahrkartenwerden nur in beschränkter Zahl ausgegeben'
Es empfiehlt sich deshalb eine vorzeitige Lösung.

Verkauf eines!
Landgutes. !

Schortens, Bahnstation -
Heidmühle . Wegen Aufgabe der
Landwirtschaft beabsichtigt Herr
Landwirt Hermann Eilks in Schor- -
tens sein daselbst belegenes

Wer Mm
- eckt jetzt

Mark.
an für

UmBtilWWchejisW
« i « .

Stadtmagistrat.
Jever , 23 . Juni 1913.

Die Lieferung zu Kanalisations
anlagen erforderlicher Materialien!
von rhein. glas. Tonröhren , Ab-
zweigern, Doppelabzw., Teerstricken,
Asphaltkitt/ gußeisernen Hofsink¬
kasten und Schachtabdeckungen,
ferner die Lieferung von zwei
Treppen in den städtischen Grasten
soll vergeben werden. Schrift¬
liche Angebote sind bis zum Sonn¬
abend den 6 . Juli d . I . abends 7
Uhr in der Registratur des Rat¬
hauses einzureichen . Die Be¬
dingungsunterlagen sind auf dem
Rathause einzusehen.

Urban.

Stadtmagistrat.
Jever , 22 . Juni 1913.

Auf die Lieferung folgender
Materialien werden schriftliche An¬
gebote bis zum 8 . Juli ds . Js.
abends 7 Uhr in der Registratur
des Rathauses entgegengenommen:

18 — 20000 hrtbr . Steine I .S orte,
5 — 11000 „ „ II . „
4— 8000 Klinker I . „
7—10000 „ II . „
2600 hrtbr . Steine I . Sorte 37cm
lang'

Urban.

Stadtmagistrat.
Jever , 23 . Juni 1913.

Die Lieferung des Sandes sowie
die Fuhrwerksarbeiten für die Zeit
vom 1 . Juli 1913 bis zum 1 . Mai
1914 sollen Dienstag den 1 . Juli
d . I . vormittags um 10 Uhr auf
dem Rathause öffentlich und min-
destfordernd ausverdungen werden.
Proben von Füll - und Stricksand
sind einzureichen.

Urban.

Unser
8MW in MmhlOn
soll anderweitig verpachtetwerden.

Interessenten wollen sich an
Herrn MaschinenmeisterWrede in
Moorhausen wenden.
StädtischesBetriebsamt Rüstringen,i ^ Aufsatz .

'

Oldeoogestr. Nr . 3 . ; Die Verkaufsbedingungen

LkjfeMßtt Mails
ei»«

mt Lüild.
Tossens ( Butjadingen ) . Die

zur Konkursmasse des Mül¬
lers H . W . Bruns zu Tossen¬
serattendeich gehörende , da¬
selbst belesene

Mrihlrn-

tresrhung.
WW NS m« HM.
Wm MlmW . Mm
IMMIWIW» WO- Uh
WWGgMOh ll . t W-
MN KMO,

soll mit sofortigem Antritt
oder später öffentlich meist¬
bietend durch mich verkauft
werden und findet 2 . Verkauss-
termin statt

Zmckkd hen 28. Hs. Ms.
nchin. 5W

in W . Röbens Gasthause
Hieselbst.

Die Mühlenbesitzung liegt
direkt an der Chauffee an
bester Lage . Die Mühle , die
besonders gut erhalten , ent¬
hält 4 Mahlgänge , 1 Pellgang
und 1 Quetsche . Auch die
Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäude sind in einem guten
Zustande . Das Land , das di¬
rekt an der Besitzung liegt , ist

MWs MhMlNd.
Von dem besonders günstig an

der Chauffee zum Strande be-
legenen Lande kommen auch einige

Bauplätze

M « We ROMS.
- Zetel . Im Aufträge habe ich

ein neuerbautes

ohrthaus
mit AM Nd I? k gl. Sarin
im hiesigen Orte zum sofortigen
Antritt unter der Hand zu ver¬
kaufen.

^ '

K. Ahlhorn,
Aukt.

Ein Bullkalb von Herdbucheltern
zu verkaufen.

Heidmühle. Joh . Duden.
Habe noch Steckrübenpflanzen

zu verkaufen.
Moorwarfen . Joh . Etters.

sind
sehr günstig.

Jede gewünschte Auskunst wird
auch schon vor dem Termin un¬
entgeltlich von mir erteilt.

H. Wchla « ,
amtlicher Auktionator.

Habe noch Steckrübenpflanzen
abzugeben.

Schenum. B . Drantmann.

Erstklassige

Bullen,
dunkel gezeichnet , 1- bis 14/Zährig,
zu kaufen gesucht . Umgehende
Offerten unter 8 . 8 . an die Erp.
dieses Blattes.

Suche ein 4- bis 6jähr. Wagen¬
pferd zu kaufen.

Accum . Alb. Harms.

bestehend aus den Wohn - u. Wirt¬
schaftsgebäuden mit

S7,« S3« Hektar oder
ISS Matt Ländereien,
zum Antritt auf den 1 . Mai 1914
bezw . Herbst 1913 durch mich ver¬
kaufen zu lassen.

Das Landgut ist in Schortens
an der Hauptstraße und pl . m.
5 Kilometer von der Stadt Jever
entfernt günstig belegen, besteht zu
pl. m . ° /g aus Marschland und
zum übrigen Teil aus Geestboden.
Sämtliches Land , wovon Zirka 2/z
als Grünland (darunter viele
schöne Weiden) benutzt wird, ist
in bestem Kulturzustande und guter
Bonität . Die Wirtschaftsgebäude
sind sehr geräumig und gut er¬
halten.

Das Landgut ist eines der
schönsten in Schortens und Um¬
gegend und kann daher zum An¬
kauf aufs beste empfohlen werden.

Liebhaber wollen sich baldgefl.
an mich wenden.

Joh . GäSeken-

_ _ AMmtsr.
Im Aufträge des Gemeinderais

von Schortens werde ich'
de« M. Iimi d .I.

luuh« . S Uhr
2 Placken Alt-
landsmehde

— beim Kolk belegen —
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade freund! , ein.

, MinW . Kitz HW».

! Varel i . O . Zum 1 . August
! für Haushalt und Laden

ei» junges MW».
!

' Frau Carl Stolle.
! Gesucht auf 1 . Juli eine

Orotznmgd.
Stumpens . H Gerdes.

Empfehle
Lohnmähen
ner» en

nm

mit m eitin
s

vielen Zy.Bitte
fprrrch.

Schortens . Ed . Küken.

! Selbsterlebtes im türkisch-bulgar
! Kriege 1912/13.

. . Nach den Berichten von Mi
Gesucht ein junges Mädchen >kämpfern und Augenzeugen be,für einen landwirtschaftlichenBe - arbeitet von Carl Pauli.

6egen Salär und Familie- 224 Seiten Tert mit einer Kuns
3um 1 . August oder spater , heilage : „ Auf dem Schlachtfeld'und 100 Abbildungen nach photo¬

graphischen Aufnahmen und na,
Skizzen der zum Kriegsschaupla

entsandten Spezialzeichner.
Preis nur ! Mk.

Näheres bei P . Bolenius.
Auf sofort fleiß . williges Dienst¬

mädchen für bürgerk. Haushalt aus
dem Lande , evtl, besseres junges
Mädchen schlicht um schlicht bei!
Familienanschluß. Angeb. an die
Erped . d . Bl . unter K . U. iWHW. LL. RM« LAU

ZÜIlSk.

Kandstelle
in Vntjadingen , za . 28
Hektar , meist Weide¬
land allerbester Boni¬
tät , unmittelbar an
Bahnstation,sehrpreis-
wert zu verkaufen.
Off. u . Butjadingen Land¬

stelle an die Erp . ds . Bl.

Das auf dem Sängerseste ge¬
brauchte Holz, so gut wie neu,
soll Donnerstag den 26. Juni
abends 7 Uhr meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Ostiem . Der Festausschuß.
Billig zu verkaufen:

. r-WiWanI.
aus einem Stück gebogen, 160
Ztm . hoch, 60 Ztm . breit, 52 Ztm.
tief . B . H. Bührmann.

Wilhelmshaven.
Verkaufe beste 6 Wochen alte

FsvksL.
Grimmens. Fr . Ortgies.
Habe bestes

Pferdeheu
(Klee mit Gras ), trocken in Hocken
stehend , zu verkaufen.
Kl .-Strückhausen. H. Jürgens.
Verkaufe eine junge hochtragende

Kuh.
Sengwarden . R . Harms.

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt.

E . Heikes.

Junger Manu , der die Stelle
eines Großknechts vertritt,
ssfKVt SLsUMNO bei Fa-
milien-Anschkuß und Gehakt. Off.
unter L . postlagernd Varel.

Suche beste 2- bis Äakbige Herd¬
buchkühe , von Mitte Juli bis Mitte
August abkalbend; desgleichen beste
Kuhkälber. Abnahme Anfang Juli.

Hohenkirchen . F . Mammen.

Wtk »tmte»,
GMuiimMarteii,
UttlMilMMM,

Mnkkarlen «sw.
in moderner , guter Aus¬
führung werden schnell bei

billiger Preisstellung
geliefert durch die

SuekSruekerei
e .r. Meker8M «e.

- W

' - ff .. H H
-- 8.
D-KMLchTtzxs-A

Erhielt soeben
düng frischen

die letzte Sen¬
frischen

B . Egidius.
Weißbier empf . G . Kahlen.

Viehsalz
empf. Friede . Gerdes,

vorm. I . H . Bruns.

TaschtkOhrplU
der oldenburgifchsn und ost¬
friesischen Eisenbahnen und

Dampferverbindungen ß
für die Zeit >

vom 1 . Mai bis 3« . Sept . 1013.
— Preis 10 Pfg . —

Wh. L L . M« l ü W«.
ümiM StckMkMk ! «

der Dienstbotenvereinigung

k . 3 .Wli . Zever.
Allen Brillenbedürftigen emp¬

fehle Rathenower Brillen und
Kneifer in großer Auswahl.
Die Brillengestelle werden in
meinem Geschäft zur Gesichtsform
genau passend ausgesucht, die
Gläser nach ärztlicher Vorschrift
eingeschliffen.

Käfs -Lab - Extrakt , Käfefarbe,
i Butterfarbe empf«
j die Drogerie E . Heikes.

vom 14. Februar 1911
mit Quellenangabe und

amtlichen Erläuterungen
nebst

Ausführnngsbeftimmnugen,
den einzelstaatl. Vollzugs¬

anweisungen u . der systematischen
Darstellung der Zuwachssteuer.

Preis 3,60 Mk.
M . b. 8. Mettlker L SHm.

Gerlachs Präservativ -Creme
in Dosen zu 75 , 40 , 25 Pfg
empf « die Drogerie E . Heikes

Reichels Frucht - Shrup -Ex-
trakte empf. E . Heikes.

Verloren eine Brosche mit
Photographie auf dem Sängerfest
in Ostiem . Abzugeben bei Frau
Kind Wwe ., Heidmühle.

A»MI
für die jewei¬
lige Tages¬
ausgabe wer¬

den bis
späteftenr

LN W WülittW
erbeten, für die Aufnahme später
eingehender Anzeigen können wir
keine Gewähr übernehmen. —
Größere Anzeigen wolle man mög¬
lichst einen Tag vor der Ausgabe
des Blattes aufgeben.

Expedition
des Jeverfchen Wochenblatts»

Kiseckm sW MG '
.
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